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Susenbers verlaust Kolorien für Deutſchlaud 

Aeutſchlunnd und die Welſwirtſhuſt 
London, 16. Juni. 

In Verfolg der von dem Vorſitzenden der Wirtſchafts— 
ẽommiſſion Colijn an die Mitglieder der Kommiſſion er— 
gangenen Forderung, praktiſche Vorſchläge zu unterbreiten, 
die die Arbeiten der Kommiſſion fördern könnten, hat 
Reichsminiſter Dr. Sugenberg in dieſer Kommiſſion Aus— 
führungen unterbreitet, in denen es heißt, Deutſchland 
kämpfe heute unter Führung des Reichskanzlers Adolf 
Hitler den Kampf gegen den Untergang des Abendlandes. 
Deutſchland kämpfe ſeit Jahren mit einem unbändigen 
Willen zum Leben. Wenn Deutſchland unterliegen ſollte, 
wlrden die anderen abendländiſchen Völker mit oder nach 
Deutſchland unterliegen. Wenn die Welt dagegen wiedet 
geſund werden ſolle, müſſe ſie Deutſchland geſtatten, wieder 
geſund zu werden. 

In den weiteren Ausführungen heißt es: Nur durch 
Geſundung der einzelnen nationalen Volkswirtſchaften 
kann die Weltwirtſchaft wieder geſund werden. Nur durch 
Wiederherſtellung der Binnenmärkte kann die Aufnahme— 
fähigkeit der Länder für fremde Waren und damit der 
Welthandel wieder gehoben werden. 

Vorausſetzung dafür iſt eine entſprechende Regelung 
der internationalen Schulden. Die Regelung der interna— 
tionalen Schulden iſt der erſte Schritt zu Rettung aller be— 
teiligten Völlker. 

Wenn in der Weltwirtſchaft ein Teilnehmer gezwun— 
gen wird, auf die Dauer ohne Gegenleiſtung zu leiſten, ſo 
bricht nicht nur er zuſammen, ſondern die Weltwirtſchaft. 
Es iſt einer der verhängnisvollſten Irrtümer, der teilweiſe 
die Völker beherrſcht hat, daß ein Volk durch die Verar— 
mung eines anderen Volkes reicher werden könne. Ich 
ſtimme völlig mit dem Satze des Serrn MacDonald über— 
ein: „Keine Nation kann ſich auf die Dauer auf Koſten 
anderer Länder bereichern. Gegenſeitige Bereicherung iſt 
die Vorausſetzung der Bereicherung des einzelnen.“ Die 
Geſchichte der letzten 20 Jahre beruht auf der Fiktion des 
Gegenteils. 

Will man aus der Weltwirtſchaftskriſe herauskommen, 
ſo muß man den freien Leiſtungsaustauſch in der Welt— 
wirtſchaft wieder herſtellen. Politiſche Kredite von Volk 
zu Volk innehmen und geben iſt eine Verſündigung an 
der Wirtſchaft der Völker. Es läge im Geſamtintereſſe 
der Welt, wenn gleichzeitig zwiſchen den Gläubigerländern 
und den Schuldnerländern eine vernünftige Vereinbarung 
zuſtandekäme, die es den Gläubigerländern ermöglichte, 
nach und nach zu ihrem Kapital zu kommen, den Schuld— 
nexländern, ihre Schulden zu tragbaren Bedingungen ab— 
zutragen. 

Die Arbeiten des Wirtſchaftsausſchuſſes 

Es ſollte in der Zukunft Gläubiger- und Schuld⸗ 
nerländer nur auf der alten, ſoliden Grundlage 
der Hergabe von Kapital für große Werke des 

Friedens geben. 
WVon Deutſchland aus geſehen gebe es bei einer klugen 
und friedfertigen Zuſammenarbeit zwiſchen Gläubiger- und 
Schuldnerländern noch zwei vorurteilsloſe Schritte, durch 
die Deutſchland wieder in ſeiner internationalen Zahlungs— 
fähigkeit gehoben werden könnte. Der eine dieſer Schritte 
beſtehe darin, daß man Deutſchland wieder ein Kolonial⸗ 
reich in Afrika gebe, von dem aus es in dieſem ganzen 
Kontinent große Arbeiten und Anlagen ausführte, die ſo⸗ 
fort unterbreitet würden. Der zweite Schritt würe der, 
dah dem „Volk ohne NRaum“ Gebiete eröffnet würden, in 
denen es ſeiner tatkräftigen Raſſe Siedlungsraum ſchaffen 
und große Werke des Friedens aufbauen könnte. 

Keine Feden im Wirtſchaftsausſchuß 
London, 16. Juni. 

Am Freitag hat der wirtſchaftliche Ausſchuß der Welt⸗ 
wirtſchaftskonferenz beſchloſſen, eine Ausſprache nicht ſtatt⸗ 
finden zu laſſen, um baldmöglichſt eine eingehende Be— 
handlung der Fragen in den Unterausſchüſſen ausführen 
zu können, hat es aber den beteiligten Staaten freigeſtellt, 
ihren Standpunlt ſchriſtlich einre ichen zu können. 

PAT. Die Arbeit des Ausſchuſſes wurde von dem 
Vorſitzenden, Colijn in folgende vier Gruppen geſchieden: 
1. Handelspolitik (Rormaliſierung des Handels Deviſen⸗ 
beſchaffung für den Wareneinkauf, ſtufenweiſer Abbau der 
Deviſenbeſchränkungen, Handelsverträge, Meiſtbegünſti— 
gung). 2. andere handelspolitiſche Fragen (Eubſidien, 
Kontingente. Herkunftszeugniſſe uſw.), 3 Koordinierung 
der Produktion und Organiſierung der Märkte für land— 
wirtſchaftliche Erzeugniſſe, Rohſtoffe und Induſtriepro— 
dukte, 4 öffentliche Arbeiten, Erwerbsloſenhilfe. 

Die Arbeit wird jetzt in Unterausſchüſſen fortgeſetzt. 
F Montag findet dann eine Vollſitzung des Ausſchuſſes 

att. 

Der Währungsausſchuß 
PAT. London, 16. Juni. 

Unter dem Vorſitz des amerikaniſchen Delegierten 
Cox hielt der Währungsausſchuß der Weltwirtſchaftskon— 
ferenz heute vormittag ſeine erſte Vollſitzung ab. Es wurde 
ein Ünterausſchuß gebildet, der mit der Aufſtellung der 
Tagesordnung und der Bildung der ſtändigen Unteraus— 
ſchüſſe befaßt werden wird. Eine Vollſitzung des Aus— 
ſchuſſes am Montag wird die Vorſchläge des erwähnten 
Sonderausſchuſſes entgegennehmen. 

—IXIXEDVDDD— FAT. Wahhington, 16. Juni. 
Der engliſche Botſchafter in Waſhington hat mit Ver— 

cretern des Staatsdepartements Verhandlungen über die 
Kriegsſchulden begonnen. 

Italien zahlt 1 Million Dollar 
Rom, 16. Juni. 

In den wird amtlich bekannt⸗ 
gegeben, daß der Große Faſchiſtiſche Rat in ſeiner Sitzung 
vom 12. Juni über die am 15. Juni fällige Kriegsſchul⸗ 
denrate beſchloſſen hat, am 15. Juni eine Zahlung von 
einer Million Dollar zu leiſten, um den guten Willen der 
faſchiſtiſchen Regierung und zugleich auch die Grenzen dar⸗ 
zulegen, auf die dieſer Wille bei der tatſächlichen Lage 
ſtößt. Er fordert den Außenminiſter auf, Verhandlungen 
zu einer endgültigen Löſung der Frage vor dem nächſten 
Zahlungstermin am 15. Vezember aufzunehmen. Die 
Zahlung iſt am Donnerstag in Silber erfolgt. 

Auch die Tſchecho-⸗Slowakei zahlt 
FPAT. Prag, 16. Juni. 

Nach Verhandlungen zwiſchen Prag und Waſhington 
hat die Tſchecho⸗Slowdkei auf Rechnung der Kriegsſchul⸗ 
den eine Zahlung von 180 000 Dollart in Silber geleiſtet. 
Es wurde hierbei erkläͤrt, daß die Tſchecho⸗Slowakei im 

übrigen auf eine endgültige Regelung der Kriegsſchulden⸗ 
frage warte. 

Fehlbetrag im amerikaniſchen Staats- 
haushalt vergrößert 

PAT. Wahhington, 16. Juni. 
Im Zuſammenhang damit, daß die Eingänge aus der 

Junirate der Kriegsſchulden im Staatshaushalt der Ver— 
einigten Staaten vorgeſehen waren und jetzt nur etwa 
8 Prozent der veranſchlagten Summe eingefloſſen ſind, hat 
ſich der eget im amerikaniſchen Staaisbudget um 
132 Millionen Dollar vergrößert. 
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Der geſchichtliche Tas des 
Todzer Deutſchtums 

Volkheit, das Bewußtſein der Zuſammengehörigkeit 
aller, die im gleichen Sprachgut geiſtig verwurzelt ſind 
iſt eine der reichſten Kraftquellen des Menſchen. Vollheit 
will aber auch erlebt und — erkämpft ſein. In Stunden 
der Sicherheit und Ruhe ſehen wir nur das Kleinliche und 
Trennende aneinander, reißen Klüfte zwiſchen uns auf 
und wollen ſie nicht überbrücken. Erſt wenn eine große 
zwingende Gefahr ſich drohend vor uns aufreckt, wenn wir 
zutiefſt durchſchüttert werden von der jähen Erkenntnis, 
daß es um unſer Sein oder Richtſein geht, ſuchen wir die 
Hand des Volksbruders, ahnen wir das Schickſalhafte un— 
ſer aller Verbundenheit, finden wir uns unterſchiedslos 
zuſammen im Treugelöbnis zum angeſtammten Volkstum. 

Wer Zeuge war der vorgeſtrigen großen Kundge— 
bung der Deutſchen in Lodz zum Schutze ihrer Schulen, 
der ſah: hier fand ſich ein Volk über alle trennenden 
Klaſſen und Stämme hinweg im Kampf um das Söchſte 
und Letzte, was ihm verblieben iſt — ſeine Sprache. 
Und daß es nicht gewillt iſt, ſich dieſes ſein teuerſtes Vä— 
tererbe ohne Widerſtand entreißen zu laſſen, das bewieſen 
die mannhaften Worte der Redner, das bewies die immer 
wieder ſtürmiſch ausbrechende Zuſtimmung aller Verſam⸗— 
melten, die ihnen als Widerhall entgegenſchlug, das be—⸗ 
wies die Ergriffenheit von der Bedeutung der Stunde, 
die alle ohne Unterſchied erfaßt hatte. 

So war dem hieſigen Deutſchtum ingexhalb von dre⸗ 
Monaten der zweite geſchichtliche Tag beſchieden. 

e e e 

Es half nichts, daß wir uns geſtern bemühten, un⸗ 
ſeren Bericht rein ſachlich, ohne jede Schärfe und Bitter— 
leit an die Adreſſe der Urheber unſeres Leids zu geſtal—⸗ 
ten: die „Freie Preſſe“ wurde dennoch konfisziert. 
Und zwar wegen der Abſätze, die die Tätigkeit einiger Leh— 
ter und Schulvormünder betrafen. 

Auch die „Lodzer Volkszeitung“ wurde beſchlagnahmt. 
Hier war es vor allem die Entſchließung, deren Veröffent— 
lichung unterdrückt wurde. 

Nur der kurze, an der Oberfläche gleitende Bericht der 
„Neuen Lodzer Ztg.“ fand Gnade vor den Augen de— 
Zenſors. 

Ein polniſcher Lehrerverein in Danzig 
In Danzig wurde ein polniſcher Lehrerverein gegrün 

det, der die Lehrerſchaft aller polniſchen Schulen in der 
Freien Stadt Danzig umfaßt. Der Verein organiſierte 
eine Bibliothek pädagogiſcher Schriften, die ſich in den 
Räumen der „Geſellſchaft der Freunde für Kunſt und 
Wiſſenſchaft“ befindet. 

Deutſch⸗polniſches Abkommen über Bahn⸗ 
Tranſitverkehr 

Austauſch der Ratifizierungsurkunden 
PAT. Warſchau, 16. Juni. 

Heute ſind bier die Ratifizierungsurkunden über das 
deutſch-polniſche Abkommen betreffend den Tranſit⸗Bahn⸗ 
verkehr zwiſchen Polen, Danzig, Oſtpreußen, dem übrigen 
Deutſchland nach dritten Staaten vom 21. November 1930 
ausgetauſcht worden. 

Ein EAngebot der Juden an hitler? 
Wie der Berliner Korreſpondent der „Gazeta War⸗ 

szawſka“ ſeinem Blatt meldet, traf vor einiger Zeit in 
Berlin eine Delegation einer internationalen jüdiſchen 
Organiſation ein und machte der NEDAP den Vorſchlag, 
die antijüdiſche Politik in Deutſchland aufzugeben, wofür 
die Juden außerordentlich intereſſante Zugeſtändniſſe zu 
machen verſprachen. Das Angebot wurde abgelehnt. 

Anmerkung der „Freien Preſſe“: Es iſt ſchade, daß 
der polniſche Korreſpondent nicht angibt, um welche Art 
7 überaus intereſſanter Zugeſtändniße es fich gebandelt 

t. 
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Pfund amd Dollar 

Noch lein Ahblounen üher die 6tchiliſerun 
PAT. Waſhington, 16. Juni. 

Woodin hat eine Erklärung abgegeben, in der er die 
Gerüchte in London über die vollzogene Tatſache eines 
Abkommens betreffend die Stabiliſierung des Pfund Ster⸗ 
ling und des Dollars als unwahr bezeichnet. Weder Roo— 
ſevelt noch dem amerikaniſchen Fiskus ſeien bisher dies— 

bezügliche Vorſchläge unterbreitet worden. Und Wa—⸗ 
ſhington müſſe zuerſt etwas darüber wiſſen. 

Ein vorſichtiges amerikaniſches Dementi 

Die Erklärung Woodins ſoll im Einvernehmen mit 
Rooſevelt abgegeben worden ſein. 

In unterrichteten Londoner Kreiſen behauptet man, 
das Dementi Woodins ſei nicht kategoriſch genug: man 
ſtehe wahrſcheinlich vor dem Abſchluß eines Stabiliſie— 
rungsabkommens und Woodin habe wahrſcheinlich ledig⸗ 
lich Kursſchwankungen vor der Unterzeichnung dieſes Ab⸗ 
kommens verhindern wollen. 

HDeſterreĩich 

Kein Gehchtzberſühten wegen Hochbertutß 
Wien, 16. Juni. 

Eine Extraausgabe des nationalſozialiſtiſchen „Kampf⸗ 
zuf“ meldet, daß ſich nach den Entſcheidungen der Go— 
richte die Anſchuldigungen gegen die verhafteten natio— 
nalſozialiſtiſchen Führer als haltlos erwieſen haben. Das 
Blatt berichtet: Im Laufe des geſtrigen Tages ſind die 
ihrer Freiheit beraubten Nationalſozialiſten einem ge— 
richtlichen Verfahren unterzogen worden. Die zuſtändigen 
Gerichte hatten zu unterſuchen, ob auf Grund des vorlie⸗ 
genden Materials die Vorunterſuchung wegen Verbre— 

chens des Hochverrates aufrecht zu erhalten ſei. Die Ge— 
richte bezw. das Oberlandesgericht in Wien ſtanden auf 
dem Standpunkt, daß eine Vorunterſuchung nicht einzu⸗ 
leiten ſei. 

Krawalle im niederöſterreichiſchen Landtag 
Wien, 16. Juni. 

In der heutigen Sitzung des niederöſterreichiſchen 
Landtages kam es zu ſtürmiſchen Szenen und Zuſammen— 
ſtößen zwiſchen den Sozialdemokraten und Chriſtlichſo— 
zialen auf der einen und den Nationalſozialiſten auf der 
anderen Seite. Als der Nationalſozialiſt Dr. Höfinger 
ſeine Rede begann, riefen ihm Sozialdemokraten und 
Chriſtlichſoziaſe auf ſeine Bemerkungen, daß die Natio— 
nalſozialiften in Oeſterreich unſchuldig verfolgt werden, 
„Hochverräter“ und Mörder“ zu. Da Tätlichkeiten auszu— 
brechen drohten, unterbrach der Vorſitzende die Sitzung. 

gegen die öſterreichiſchen Nationalſozialiſten 

Nach Wiederaufnahme der Sitzung ging der Tumult von 
neuem los. Schließlich verſuchten die Chriſtlichſozialen im 
Verein mit Sozialdemokraten, die Nationalſozialiſten aus 
dem Saal zu drängen, wobei es zu Tätlichkeiten kam. 

Dr. Habicht bei hitler 
Berlin, 16. Juni. 

Reichskanzler Adolf Hitler empfing heute' den Preſſe— 
attachée der deutſchen Geſandtſchaft in Wien, Dr. Habicht, 
zu einer mehrſtündigen Ausſprache. 

Dr. Waſſerbück in London. 
PAT. London, 16. Juni. 

Der Preſſeattacheée der öſterreichiſchen Geſandtſchaft 
in Berlin, Dr. Waſſerbäck, der bekanntlich in Berlin ver— 
haftet worden war, iſt hier eingetroffen, aachdem er von 
der öſterreichiſchen Regierung der Geſandtſchaft in Lopdon 
zugeteilt worden iſt. 

Dollfuß bei Paul⸗Boncour 
PAT. Paris, 16. Juni. 

Der öſterreichiſche Bundeskanzler hatte während ſei— 
nes Aufenthaltes in Paris eine längere Unterredung mit 
Paul⸗Boncour. Es ſoll über die politiſchen Verhältniſſe 
in Oeſterreich, ſowie über die ſchwierige Finanzlage des 
Landes geſprochen worden ſein. 

— — — — — — — — — — — — — — — — — — — ——— ———————— — —— —— — 

LCéon Blum für Reviſion der Friedens- 
verträge 

Doer Fuheer der franzöſiſchen Sozialiſten. Leon Blum, 
hlelt in Narbonne über die Lage innerhalb der Soziali 
ſtiſchen Partei eine Rede und behandelte dabei auch die 
Stellungnahme der Sozialiſten zum Problem der Reviſion 
der Friedensverträge. Er führte u. a. aus: 

„Man behaupiet. daß eine unvorſichtige, verfrühte 
Reviſion der Friedensverträge den Krieg bedeutet. Das 
iſt richtig. Aber der gewaltſam verlängerte territoriale 
ztatus quo bedeutet gleichfalls den Krieg. Unſere Na—⸗ 
ionaliſten, die auf ihre Art Pazifiſten ſind, rühmen ſich, 
daß ſie den status quo und gleichzeitig den Frieden auf⸗ 
recht erhalten. Sie dürften damit aber keinen Erfolg ha— 
ben. Das einzige Mittel, den Krieg zu vermeiden, iſt nach 
meiner Anſicht die Vorbereitung friedlicher, von der inter⸗ 
nationalen öffentlichen Meinung und den internationalen 
Inſtitutionen zugeſtandener Reviſionen. Da aber eine 
derartige Einſtellung nicht in einem Europa möglich iſt, 
das rüſtet. ſind die Probleme der Vertragsreviſion und 
der Abrüſtung in dieſer wie in manch anderer Hinſicht un— 
lösbar miteinander verknüpft. 

Deutſchland flaggt halbmaſt am Tag 
von Verſailles 

Berlin, 16. Juni. 
Amtlich wird bekanntgegeben: Zum Zeichen der Ableh⸗ 

nung des vor 14 Jahren beſchloſſenen Diktates von Ver⸗ 
ſailles und zum Ausdruck der Trauer, daß das deutſche 
Volk noch immer unter dem harten Druck dieſes Diktates 
ſteht, ſeßen am Mittwoch, den 28. Juni, die Behörden des 
Reiches, der Länder und der Gemeinden die Flaggen auf 
Halbmaſt. Die Reichsregierung ruft das geſamte deutſche 
Volk auf, ſich dem Vorgehen der Behörden anzuſchließen. 

„Deutſche kEillgemeine Zeitung“ erſcheint 
wieder 

Borlin, 16. Juni. 
Das Geheime Staatspolizeiamt hat das Verbot der 

Veutſchen Allgemeinen Zeitung“ mit Wirkung vom 17. 
Juni ab aufgehoben. 

2u, Jahre Gefängnis für Dr. Gereke 
Berlin, 16. Juni. 

Dr. Gerete iſt zu zweieinhalb Jahren Gefüngnis und 
190 000 Mart Geldſtraſe verurteilt worden. Er hatte ſich 
als Reichskommiſſar für Arbeitsbeſchaffung Mißbräuthe 
zuſchulden kommen laſſen. 

In Gegenwart des Reichskanzlers wurde Freitag 
mittag in den Räumen der früheren ſozialdemokratiſchen 
Bundesſchule des Allgemeinen Deutſchen Gewerkſchafts⸗ 
bundes in Bernau die neue Reichsführerichule der 
NESDAP eingeweiht. 

Lettland lekt ein 
Vor der Beilegung des Wirtſchaftskonflikts mit 

Deutſchland 
Berlin, 16. Juni. 

Zwiſchen dem deutſchen Außenminiſter und dem lett⸗ 
länd'ſchen Außenminiſter haben, in London Beſprechun— 
gen über den deutſch-lettiſchen Konflikt ſtattgefunden, die 
deſſen Beilegung binnen kurzem erwarten laſſen. 

Der letuſche Außenminiſter hat die bindende Erklö⸗ 
rung abgegeben, daß die lettiſche Regierung mit allen ihr 
zur Verfügung ſtehenden Mitteln jeden Boylkott gegen 
deutſche Waren verhindern und jede Boyklottpropaganda 
unterbinden wird. Ferner hat die lettiſche Regierung 
gerichtliche Maßznahmen gegen die Veranſtalter der Ver— 
ſammlung jüdiſcher Organiſationen, in der der Boykott- 
beſchluß gefaßt worden iſt, eingeleitet. Die deutſche Regie⸗ 
rung wird daraufhin die Einführung lettiſcher Butter 
wieder zulaſſen. 

Max Baer — der Kächer des Judentums 
Der Boxkampf zwiſchen Max Schmeling und Max 

Baer iſt beendet. Die Welt iſt über d Tatſfache die 
vielleicht vor einem Jahr oder zwei Jahren noch eine 
Senſation geweſen wäre, überraſchend ſchnell zur Tages⸗ 
ordnung übergegangen. Die Welt dreht ſich weiter um 
ihre Achſe. Max Baer hat feiegt und zwar iͤbe legen 
geſiegt. Man hat dies zur Kenntnis genommen Selbſt 
das ſonſt für den Boxſport mehr als begeiſterte Amerika 
ſcheint aus mancherlei Gründen in ſeinen Empfindungen 
etwas kühler geworden zu ſein. 

Es beſteht aber eine Kategorie von Menſchen, welche 
die volle Gewißheit des Sieges des einen Max über den 
anderen erſt jetzt zu genießen ſcheinen. Der Warſchauer 
jüdiſche „Nasz Przeglad“ empfindet den vollen Genuß der 
Riederlage Schmelings erſt heute. Inzwiſchen iſt nämlich 
die erſchutternde Tatſache bekannt geworden. daß Max 
Baer, der Sieger, ſich in Amerika offen zum Judentum 
bekennt. Deshalb gerät das jüdiſche Blatt zwei Spalten 
lang in Verzückung: „Nax Schmeling als Vertreter des 
nationalſozialiſtiſchen Deutſchlands wurde ausgerechnet 
von einem Juden knock-out geſchlagen!“ „Der Verteidi⸗ 
ger des Hitler⸗Regimes. Max Schmeling, mußte in ſchwer⸗ 
perletztem Zuſtande nach Hauſe gebracht werden!“ Mar 
Baer hat das Unrecht an den Juden gerächt!“ — ſchreibt 
der „Rasz Przeglad“. 

Wir nehmen dieſe „reine Sportfreude“ zur Kenntnis, 
ſchreibt die Bromberger Deutſche Rundſchau“, und neh ⸗ 
men an. daß damit der Boykott des Weltjudentums gegen 
das Deutſchlum ein Ende gefunden hat. 

FHorman Davis fährt nach ſlew York 
Parts, 16. Juni. 

Wie Havas berichtet, iſt Norman Davis heute nach— 
mittag von Paris nach London gereiſt. Er wird ſich am 
18. Juni nach NRew Vork einſchiſſen und gedenkt Anfang 

Was war in Sdingen? 
Polniſche Preſſeſtimmen und eine Erklärung des griechiſchen 

Generalkonſuls in Danzig. 
Die in Gdingen erſcheinende Zeitung „Gazeta Gdyn⸗ 

ſta“, (und nach ihr auch andere polniſche Zeitungen) ver—⸗ 
öffentlichte in großer Aufmachung eine Meldung über 
einen angeblichen Ueberfall deutſcher Matroſen auf Matro— 
ſen eines griechiſchen Schiffes, das in Gdingen lag. Ma— 
troſen eines deutſchen Dampfers — ſo behauptete das pol⸗ 
niſche Blatt — hätten in einer Straße in Gdingen heim— 
kehrende Matroſen des griechiſchen Dampfers „Panes“ auf 
die beſtialiſchſte Weiſe überfallen, indem ſie ihnen mit Fäu— 
ſten auf die Köpfe ſchlugen. Die deutſchen Matroſen hät—⸗— 
ten dann Meſſer gezückt, mehrere Griechen durch Stiche 
ſchwer verwundet und ihre Anzüge in Stücke zerriſſen. Der 
Kapitän des griechiſchen Dampfers habe eine Beſchwerde 
beim griechiſchen Konſulat in Berlin eingereicht. 

Der griechiſche Generalkonſul in Danzig veröffentlicht 
zu dieſen Meldungen folgende Erklärung: 

„Laut Feſtſtellungen, die in meiner Gegenwart von 
Zeugen und Beteiligten in den Büros der Hafenpolizei in 
Gdingen gemacht wurden, waren die Angreifer polniſche 
Arbeitsloſe und nicht deutſche Matroſen. Der Hauptbe—⸗ 
ſchuldigte wurde auch gleich feſtgenommen. Falſch iſt auch 
die Meldung, daß ſich der Kapitän des griechiſchen 
Dampfers an das griechiſche Konſulat in Berlin wandte. 
Wahr iſt, daß er ſich an das Griechiſche Generalkonſulat in 
Danzig wandte, das allein hierfür zuſtändig iſt, und daß 
ich mich auch ſofort nach Gdingen begab, um an Ort und 
Stelle die Sache zu unterſuchen.“ 

Man darf auf die Gegenerklärungen der polniſchen 
Preſſe geſpannt ſein. 

450. Geburtstag Martin Luthers 
Mansfeld, die Stadt, in der Deutſchlands Reforma- 

tor ſeine Jugendiahre verbrachte, wird mit einer Feſt— 
woche vom 18. bis 25. Juni den 150. Geburtstag Dr. Mar⸗ 
tin Luthers feierlich begehen. Ein Turmblaſen wird die 
I woche einleiten. Ein Gottesdienſt in der St. Georgs⸗ 

irche, Konzert, Feſtzug und das Feſtſpiel „Um Glauben 
und Gewiſſen“, das im Hofe des berühmten Schloſſes de⸗ 
Mansjielder Grafen aufgeführt wird. füllen den erſten Tag 
aus. Am 19.. 21., 24. und 25. Juni wird das Feſtſpiel 
wiederholt, und für den 20. 22. und 23. Juni iſt eine Auf⸗ 
führung des Spiels „Der junge Luther“ vorgeſehen. 

HKurz ⸗NMNeldungen aus Deutſchland 
Zwei Vorſtandsmitglieder des Deutſchen Freidenker⸗ 

verbandes ſind mit 700000 Mark Verbandsgeldern ge⸗ 
flüchtet. 

In gewiſſen Genfer Kreiſen wird wieder eine neue 
Propaganda gegen Deutſchland getrieben mit der Behaup⸗ 
tung, daß der ſozialdemokratiſche Abg. Mierendorf in 
Darmſtadt bei ſeiner Verhaftung ſchwer mißhandelt wor—⸗ 
den ſei. Rückfragen bei der heſſiſchen Regierung und bei 
der Darmſtädter Polizei ergaben die Unwahrheit dieſes 
Gerüchts. 

Auf dem Platz vor der Berliner Staatsoper wurde 
Freitag mittag durch Kultusminiſter Dr. Rußt die am 
J. Auguſt beginnende Arbeitsdienſtpflicht feierlich ver⸗ 
kündet. 

PAT. In ganz Deutſchland wurde geſtern eine allge 
meine Volkszählung durchgeführt. 

STetszte Nachrichten 
König Guſtav hielt anläßlich ſeines 75. Geburtstages 

geſtern abend ſeine erſte Rundfunkanſprache in der Form 
eines Grußes an das ſchwediſche Volk. 

PAT. In Siewaſtopol ſtieg dieſer Tage der ſſawjet⸗ 
ruſſiſche Flieger Lewandowikij zu einem Flug rund um 
die Sſowjetunion (17 400 K1m.) auf. Er iſt geſtern über 
Swierdlowik, Omſk und Krasnodar nach Irkutſk ge— 
konimen. 

PAT. „Daily Telegraph“ meldet, daß der Vr:zepre⸗ 
mier der jüdafritaniſchen Republik Smu!c. bei einer eng 
liſch-iriſchen Verſtändigung vermitteln will. 

Humor des flustands 

„Zuſa 
So ſehen die Ruſſen die weltwirtſchaftliche Zuſammenarbeit. 
Dieſe Zeichnung erſchien in der „Prawda“, dem offiziellen 
Organ der kommuniſtiſchen Paktei der Sſowiet-Union, 

* S Juli wieder in Europa zu ſein, um an den weiteren Ver⸗ unter dem Titel „Vorbereitung der Imperialiſten zur 
handlungen in Genf teilzunehmen Weltwirtichaftskonferenz“. 



M¶MM)MIZ * J 

Din 7 
Sonnabend. den 17. Juni 1933. 

Der Furchtſame erſchrickt vor der Gefahr. der Feige im ihr, 
der Mutige nach ihr. Jean Paul. 

— DVV.— — 

Aus dem Buche der Erinnerungen. 
—9— Der Dichter Ferdinand Freiligrath in Detmold 

1810* Der Komponiſt Charles Gounod in Paris (1. 1893). 
1897 4 Pfarrer Sebaſtian Kneipp, Förderer des Waſſei⸗ 

heilverfahrens, in Wörishofen ( 1821). 
1924 4 Der Maler Walter Georgi in München (* 1871). 

Sonnenaufgang 3 Uhr 18 Min. Untergang 20 Uhr 7 Min. 
Mondaufgang O Uhr 10 Min. Untergang 14 Uhr 41 Min. 

Gebet 
Komm mit deinem ſtillen Leuchten, 
Herr, in unſere Morgenfrühen, 
Laß in unſern dunklen Gärten 
Deine Himmelsblumen blühen. 

Goldnen Tau aus Sonnenkrügen 
Gieß auf unſere dürren Raine, 
Deines Geiſtes Licht durchwehe 
Pfingſtlich unſere Herzenshaine. 

Sigismund Banek-Lodz. 

Erdbeeren 
Es iſt merkwürdig genug. daß dieſe aromatiſchſte der 

Beerenfrüchte und zugleich ein ſo nahrhaftes Obſt, das 
alles, was wir zur Erhaltung unſeres Körpers brauchen, 
enthaͤlt, verhältnismäßig ſpät in der Kultur zur Auf— 
nahme kam. Die Erdbeere war zwar ſchon im Altertum 
bekannt, aber erſt im 16. Jahrhundert hat man ihr, und 
zwar zunächſt in Frankreich, nähere Beachtung geſchenkt. 
Die Einführung von Feldkulturen verdanken wir den 
Amerikanern und Schotten. Die Heranziehung großfrüch— 
tiger Spielarten der Erdbeere ließen ſich namentlich die 
Franzoſen zuerſt angelegen ſein. Dann fing man an, ſich 
auch bei uns für dieſe nutzbringende Kultur zu intereſſie— 
den. Am ſchönſten iſt die friſche Erdbeere als Genuß- und 
Rahrungsmittel, denn jedes Konſervieren raubt ihr von 
ihrem AÄroma und von ihrer Farbe. In Jahren mit rei— 
cher Erdbeerennte wird ſich aber dennoch manche Hausfrau 
zur Herſtellung von Marmelade oder zur Saftvereitung 
aus dieſer köſtlichen Frucht entſchließen müſſen, da eine 
längere Lagerung zum Zwecke des Friſchgenuſſes nicht 
möglich iſt. Marmelade von Erdbeeren iſt zwar nicht 
ſo ausgiebig wie von anderen Früchten. ihres hohen 
RXährwertes halber aber zum Einkochen ſehr zu empfehlen. 
Erdbeerlompott erfreut ſich gleichfalls eines guten Rufes. 
Auch Erdbeerjaft iſt beſonders gut im Geſchmack und da⸗ 
rum ſehr geſchätzt. Der Eiſengehalt der Erdbeeren wirkt 
ungemein blutbiſdend. Kein geringerer als Linné emp— 
fiehlt dieſe Frucht beſonders gegen Fluß und Gichtleiden. 
Jedenfalls iſt die Erdbeere medizinuſch nicht weniger be— 
achtenswert als die Weintraube. und Frühjahrskuten mit 
Erdbeeren dürften ſich durch Heilungsprozeſſe eben ſolcher 
Notwendigkeit erfreuen wie die Traubenkuren. Jeden— 
falls iſt die Erdbeerkur gegen Rheumatismus der ſchwie— 
rigen Zitronenkur vorzuziehen, da ſie die Verdauungs⸗ 
organe nicht angreift. A. E. 

Im goldenen Kranz. Heute feiert der hieſige Haus— 
beſitzer, Herr Julius Ertner mit ſeiner Ehegattin Natalie, 
geb. Halle, das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit. — Wir 
gratulieren dem greiſen Ehepaar! 

— — 
Copyrieht by —X Feuchtwanger. Halle (Saale 

ſ19 
Er verabſchiedete ſich nach einer Stunde und verſprach, 

in den nächſten Tagen wieder einmal mit hereinzulommen. 
Und Urſula blickte ihm nach. 
„Er wird ſich mit Geraldine Dalomuts verloben.“ 
Ganz deutlich hoͤrte ſie das. 
Geraldine Dalomuts! 
Eine ſchöne Frau, die er liebte! Zu der er ging! 
Urſula Bingen drückte beide Hände auf das Herz, das 

ſo laut und ſchmerzhaft ſchlug. 
Was iſt — mit mir? Was geht es mich an, was 

der Bär von Wilſach mt? — dachte ſie angſtvoll. 
Die Frau Oberförſter rief nach ihr. Sie blickte mit 

wiſſenden, gütigen Augen auf das junge Mädchen, aber 
ſie ſagte nichts. Erwähnte den Bären von Wilſach nicht. 

Eines Abends aber meinte der Oberförſter: 
„Herr von Wilſach hat ſich verlobt. Mit Frau Geraldine 

Dalomuts. Es ſoll eine ſchöne Frau ſein. Nun, das hat man 
ſich ja immer denken können, daß der Bär ſich hier nicht 
an irgendeines der jungen Mädchen binden wird. Er ift 
ſehr verwöhnt, was Frauen anbetrifft, und für mich ſtand 
es immer feſt, daß er ſich etwas Beſonderes wählen würde. 
Nun, er iſt alt genug und ein unruhiger Geiſt. Jetzt wird 
er wohl für immer in Wilſach bleiben.“ 

Der Oberförſter ließ ſich ſeine Eier auf Schinken treff⸗ 
lich ſchmecken, und er hatte gar keine Ahnung, der gute 
alte Herr, was für einen Dolchſtoß er jetzt einem iungen 
Menſchenherzen verſent katte. 

Die Südſſlawen in Codz 
Geſtern früh trafen in Lodz die Südſlawen ein, die 

die bereits gemeldete Fahrt durch Polen unternehmen. 
Lodz hatte geflaggt. Nach einem Empfang auf dem Bahn⸗ 
hof, wo ſich zahlreiche Vertreter der Bahnbehörden und 
verſchiedener Organiſationen eingefunden hatten, fand 
ein Frühſtück im „Grand“-Hotel ſtatt. Danach befſichtig⸗ 
ten die Gäſte die Widzewer Manufaktur, die Vereinigten 
Werke von Scheibler und Grohmann ſowie die Stadt ſelbſt. 
Um 16 Uhr fand darauf unter Beteiligung des Wojewo⸗ 
den ein Feſteſſen ſtatt. Abends reiſten die ſüdſlawiſchen 
Gäſte weiter. 

Das Seuerwehrfeſt 
Die Feſtfolge der heute und morgen ſtattfindenden 

großen Feuerwehrſchau iſt die nachſtehende: 
Seuͤ te: 7,008,30:. Appell der geſamten Feuerwehr 

auf dem Platz vor der Kathedrale. 8,550 Uhr: Bericht⸗ 
enigegennahme des Kommandanten der Tagung. 9,20 
Uhr: Gottesdienſt in der Kathedrale. 10.00 —11,30 Uhr: 
Vorbeimarſch vor den Behörden in der Petrikauer Straße 
104 11,30- 14,30 Uhr: Mittagspauſe. 15,00 Uhr: Appell 
der Orcheſter im Helenenhof (1. und 2. Gruppe). 15,00 — 
17,00 Uhr: Probe für das Rieſen⸗Konzert im Helenenhof. 
15,00 Uhr: Appell der Abteilungen, die zu den Wettbewer⸗ 

ben antreten werden, auf dem Stadion, Pulnocnaſtr. 38, 
(Gruppe 3 und 4). 15,10- 15,30 Uhr: Beſtimmung der 
Reihenfolge für die Wettbewerbe durch das Los. 17,00 
Uhr! Orcheſterkonzert der Gruppe 1. im Helenenhof. 15,40 
—20.,30 Uhr: Wettbewerbe der Gruppe 3. und 4. 20,30 
WVn, Vorführungen einer Fliegerſtaffel über dem Hele— 
nenhof. 

Sonntag: 8,060—210,00 Uhr: Einzelwettbewerbe. 
9.00 - 10,00: Uhr: 3 KlmeMarſch der Gasabwehrabteilun⸗ 
gen durch die Stadt bis zur Sienkiewiczſtratße 54. 10,00 
—13,00: Uhr: Wettbewerbe der Gruppe 2. 13,001430 
Uhr: Mittagspauſe. 1430—-15,00 Uhr: Beſtimmung der 
Reehenfolge der 1. Gruppe durch das Los. 15.00 -16,00 
Uhr: Probe für das Rieſen-Konzert im Helenenhof. 15.00 
—19,00 Uhr: Wettbewerbe der 1. Gruppe. 16,00 Uhr: 
Orcheſterwettſpielen der 2. Gruppe, Vorführungen und 
Unterhaltung im Helenenhof. 16.00 Uhr: Weltbewerbe 
der Samariterabteilungen der Feuerwehr. 18,00 Uhr: 
Waſſer ball um die Wojewodſchaftsmeiſterſchaft. 20,00 
Uhr: Feierlicher Abſchluß der Zuſammenkunft. 

Jugend im Park. Auf Bemühungen der Fürſorgeab— 
teilung am Lodzer Magiſtrat wurde geſtern im Staszic— 
Park cine Sommer-Halbkolonſe für die Kinder aus den 
ſtädtiſchen Volksſchulen eröffnet. 

Regiſtrierung der Tierärzte. In Uebereinſtim⸗ 
mung mit dem Entſchluß des Wojewodſchaftsamts fordert 
die tierärztliche Abteilung des Lodzer Magiſtrats alle im 
Bereiche der Stadt Lodz wohnenden Tieraͤrzte ſowie das 
geſamte tierärztliche Hilſsperſonal (Fleiſchbeſchauer, Ve⸗ 
terinär⸗Feldſcher und ⸗Sanitäter) auf, ſich in der Veteri⸗ 
närabteilung (Narutowiczſtraße 65, 2 Stock, Zimmer 13) 
bis zum 1. Juli J. J. eintragen zu laſſen. 

u. Der Kommunalzuſchlag der Magiſtratsbeamten be⸗ 
ſchnitten. Von dem Wojewodſchaftsamt wurde über den 
Kommunalzuſchlag in Höhe von 15 Prozent, der bisher 
den Magiſtratsbeamten ausgezahlt wurde, beraten. Es 
wurde der Beſchluß gefaßt, dieſe Kommunalzuſchläge um 
ein Drittel zu kürzen, ſo daß er jetzt nur noch 10 Prozent 
betragen wird. 

Urſula fühlte, wie ihre Hände eiskalt wurden und wie 
ihr das Herz erſtarrte. 

Frau Oberfoörſter ſah liebevoll in das blaſſe Mädchen⸗ 
geſicht. Dann ſagte ſie: 

.Es ſchmeckt Ihnen nicht, Kindchen? Dann laſſen Sie 
das Eſſen ſtehen und laſſen Sie ſich von Minna ein Glas 
friſche Milch draußen geben!“ 

Urſula ſtand auf. 
„Mir iſt nicht ganz aut. Ich will mich hinlegen.“ 
Der Herr Oberförſier ſah erſtaunt auf. Dann glitt ſein 

Blick über all die guten Sachen, die auf dem Tiſch ſtanden. 
Aber er meinte doch: 

„Genieren Sie ſich ja nicht, Kindel, und legen ſie ſich 
hin. Das kommt vor, daß einem mal nicht ſo iſt.“ 

Haſtig verabſchiedete ſich Urſula und ging hinaus. 
„Was war denn nur?“ fragte der alte Herr verdutzt. 
Seine Frau ordnete ihre Serviette. Dabei ſagte ſie: 
„Sie liebt den Bären!“ 
„Allmächtiger!“ 
Der Oberförſter ſchob ſeinen Seſſel zurück. Ihm 

ſchmeckte es plötztich nicht mehr, und er hatte ein Gefühl, 
als ſei er überſatt. 

„Mütterchen, das war — ein Scherz?“ 
Es wäre mir lieber, es wäre ein Scherz, obwohl du 

genau weißt, daß ich ſolche Scherze nicht mache. Urſula 
liebt Herrn von Wilſach. Und du brauchſt dir durchaus 
teine Vorwürfe zu machen. Erfahren hätte ſie ſeine Ver⸗ 
lobung doch ſowieſo. Und Hoffnung hat ſie ſich auch keine 
gemacht.“ 
— Der Oberförſter brannte ſich eine Zigarre an; er legte 
ſie aber nach zwei Zügen wieder weg. Sie ſchmeckte ihm 
nicht. Langſam ſtand er auf. 

„Was ſoll nun geſchehen, Mütterchen?“ 
„Nichts! An ſolche Wunden rührt man nicht“, ſagte 

ſeine Frau und ſah ihn groß an. Dann ſetzte ſie hinzu: 
„Uebrigens, Urſula hat ſich vis heute vielleicht ſelbſt 

nicht verſtanden. Sie wird es jetzt erſt wiſſen, nachdem 
ſie ihn an eine andere verloren hat.“ 

Wie trauria das iſt!“ ſagte der alte Serr nachdenklich. 

—VD —D0—— Iim 

— 
Wie ſind die Urlaube zu bezahlen? 
p. Wegen der Meinungsverſchiedenheiten, die we 

gen der Urlaubsgelder entſtanden ſind, kraf geſtern beim 
Arbeitsinſpektorat eine Inſtruktion des Fürſorgeminiſte⸗ 
riums ein, wie die Berechnung der Urlaube in ſolchen 
Unternehmen ſtattzufinden hat, die vom Streik erfaßt 
waren: Bei Unternehmen, die vom Streit nicht erfaßt 
waren, iſt der Lohn von 13 Wochen (91 Tagen) zu neh⸗ 
men, der nach Abzug der Sontage durch 78 Tage zu tei—⸗ 
len iſt. Die erhaltene Summe iſt mit der Zahl der Ur—⸗ 
laubstage zu multiplizieren. Bei Unternehmen, in denen 
geſtreikt worden iſt, müſſen nicht 13, ſondern 17 Wochen 
genommen werden, die ebenfalls durch 78 Tage zu teilen 
ſind. Der vierwöchige Streik darf alſo nicht in Betracht 
gezogen werden. 

Welche Fabrik darf in drei Schichten 
arbeiten? 

p. Das Arbeitsinſpektorat erhielt Inſtruktionen über 
die Beſchäftigung von drei Arbeiterſchichten in den Kot—⸗ 
tonfabriken. Vor einigen Wochen hatten dieſe Unterneh⸗ 
men die Arbeiter in zwei Schichten zu 12 Stunden beſchäf⸗ 
tigt. Da dies gegen den Grundſatz des 8ſtündigen Arbeits—⸗ 

tages verſtieß, ſchritt der Arbeitsinſpektor ein. Darauf 
richtete die Kottoninduſtrie eine dritte Schicht ein, vie 
aber vom Arbeitsinſpektorat ebenfalls verboten wurde. 

Nach den jetzt eingetroffenen Informationen haben 
diejenigen Unternehmen das Recht, eine dritte Arbeiter⸗ 
ſchicht zu beſchäftigen, die ſich im Arbeitsinſpeltorat ver⸗ 
pflichten, dieſe Schicht mindeſtens bis zum 31. Dezember 
d. J. aufrecht zu erhalten, während dieſer Zeit die Bedin⸗ 
gungen des Tarifvertrags einzuhalten und alle Beſtim— 
mungen der ſozialen Geſetzgebungen zu beachten. 

d. Ergebnisloſe Beſprechungen im Arbeitsinſpettorat. 
Geſtern fand im Arbeiisinſpektorat eine Konſerenz mit 
Vertretern der Icnn, iardwebereien und der Gardinenma⸗ 
cher ſtatt. 

Wieder eine Falſchmünzerbande ausgehoben 
p. Von den Lodzer Sicherheitsbehörden wurde feſtge⸗ 

ſtellt, daß das Ehepaar Broniſſlaw und Joſefa Stachurſki, 
Przemyſlowaſtraße 8, Falſchgeld in Umlauf ſetzt. Im 
Verlauf der Unterſuchung wurde ermittelt, daß auch der 
Schmied Wladyſlaw Kolſki aus Kolonja Sikawa, Gem. 

ſind. Die Falſchmünzerwerkſtatt befand ſich anfänglich in 

Während einer Hausſuchung bei Bilas wurde die ganze 
Einrichtung gefunden. In der Schmiede von Skoblewſti 
in Stoki wurde die Stanze für die Schrötlinge, in der 
Scheune die Prägemaſchine, ruſſiſches Silbergeld u. a. ge⸗ 
funden. 
dann verſilbert. 
da bisher nur 100 Stück 10 Zlotymünzen hergeſtellt wor⸗ 
den ſind. Alle Mitglieder der Bande wurden verhaftet. 

Ja, voppelt traurig! Denn das arme Mädel ift inner⸗ 
lich ganz vereinſamt, ſo viel weiß ich längſt. Wenn es 
hätte ſein können — ich meine das mit dem Bären — 
dann wäre es ein großes Glück für ſie geweſen. Aber er 
hat ſicherlich nie daran gedacht, denn er behandelt ſie wü 
ein Kind, dem er eben hilft, wenn es weint.“ 

„Ja, da iſt ja auch nichts zu machen.“ 
„Nein! Sie muß ihn vergeſſen.“ 
Es war nun ganz dunkel, und im Walde ſtießen dite 

Bäume aneinander. Es wurde abends immer ſchon ſeh 
kalt, und meiſtens war es ſtürmiſch. 

Urſula ſtand in ihrem Zimmer. Sie hörte die jungen 
Eleven lachen, ſie hörte die beiden Mädchen kichern. Und 
durch die Ritzen des Fenſters drang ein ſcharfer Luftzug. 

Der Winter kommt!, dachte Urſula und kroch fröſtelnr 
zuſammen. 

„Der Winter!“ 
Urſula flüſterte es, und dabei dachte ſie an Dittrich von 

Wilſach. Nun würden ſeine ſchönen braunen Hände die 
dee ſtreicheln, die er liebte. Immer würde er bei ihr 
ein 

Urſula dachte nicht darüber nach; aber ſie wußte, daß 
ſie etwas Köſtliches verloren hatte. 

Verloren? 
Verlieren konnte man nur, was man beſeſſen hatte. 

Und ſie hatte kein auch noch ſo kleines Anrecht an dem 
Bären von Wilſach. Denn auch ſeine freundliche Güte 
gegen ſie war doch eben etwas ganz anderes als das, was 
er für Geraldine Dalomuts empfand. 

Urſula ſchlug die Hände vor das zuckende Geſicht 
„Ich habe dich lieb. Ich habe dich ſo lieb!“ 
Draußen heulte es jetzt. Langſam kleidete ſich Urſula 

aus. Die Glieder waren ihr ſeltſam ſchwer, und im ſtopfi 
war ein dumpfes Gefühl. 

Wenn ich doch ſterben könnte!, dachte die kleine Urſula 
und legte ſich müde auf ihr Lager. Aber bis in ihre 
Träume hinein verfolgte ſie ein grauſames Bild: Der 
Bär von Wilſach. wie er eine ſchöne Frau küßte! 

Goxtſenuna ltolat.i 

Nowoſolna, ſein Bruder Broniſſaw aus Stare Rokicie, 
Jan Bilas aus Zegliny, Gem. Sendrzejowice, Kreis Lask, 
Joſef Skoblewſki aus Stoki, Gem. Nowoſolna, und Max 
Tonn, Suchaſtraße 3, in Lodz an dem „Geſchäft“ beteiligt 

Sikawa, dann in dem Anweſen von Bilas in Zagliny. 

Die Münzen wurden aus Meſſing hergeſtellt, 
Die Werſtatt war noch in vollem Gang, 
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Um die Beſoldung der Stadtpräſidenten 
und Schöffen 

p. Am Mittwoqch empfing der ſtellv. Innenminiſter 
Korſak die Vertreter der Verwaltung des Städteverban⸗ 
des, und zwar den Warſchauer Stadtpräſidenten Slomin⸗ 
ſti, den Lodzer Stadtpräſidenten Ziemiencki und den 
Stadtpräſidenten Wlodek. 

Wie uns vom Lodzer Magiſtratispräſidium mitgeteilt 
wird, kam man zu dem Schluß, daß das Selbſtverwaltungs⸗ 
geſetz durch Ausführungsbeſtimmungen ergänzt werden 
muß. Sinſichtlich der Beſoldung der Stadthäupter wurde 
folgendes vorgeſchlagen: Kleinſtädte, die von einem Präſi— 
denten oder Bürgermeiſter geleitet werden, werden dieſe 
bezahlen oder aber von ihnen verlangen können, daß ſie 
ihr Amt ehrenamtlich bekleiden. Der Vertreter des Bür— 
germeiſters arbeitet ehrenamtlich. Die Wojewodſchafts- 
ämter werden das Recht haben, zu beſtimmen, ob die Bür— 
germeiſter Gehalt beziehen ſollen oder nicht. Die Prä— 
ſidenten der Großſtädte erhalten Gehalt. Lodz ſoll drei 
Vizeſtadtpräſidenten erhalten, die ehrenamtlich arbeiten 
ſollen. Der Vizepräſident wird nur Gehalt für die Zeit 
erhalten, in der er den Stadtpräſidenten vertritt. Ueber 
die Beſoldung des Vizeſtadtpräſidenten und der Schöffen 
beſtehen noch Meinungsverſchiedenheiten. Wahrſcheinlich 
werden die Schöffen einiger Reſſorts Gehalt beziehen, die 
anderen aber nicht. 

Billige Bahnfahrten am Sonnabend und Sanntag. 
Anläßlich des Großen Preiſes für Motorräder und der 
Motorradmeiſterſchaften von Polen, die am Sonntag in 
Kattowitz ausgetragen werden, wird eine billige Reiſe 
nach Kattowitz veranſtaltet. Preis der Karte für die Hin— 
und Rückfahrt 31. 19.90. Abfahrt Sonnabend um 17.10 
Uhr vom Fabrikbahnhof, Rückkehr Montag in den Mor— 
genſtunden. Anmeldungen bis heute 13 Uhr bei Wagon 
Lits. — Sonntag früh um 7.28 Uhr fährt vom Koliſcher 
Bahnhof ein billiger Zug nach Warſchau (Sin- und 
Rückfahrt 31. 9.60 einſchließlich einer Freikarte für eine 
Weichſelfahrt mit dem Luxusdampfer „Bajka“). Anmel-— 
dungen heute bis 6 Uhr. — Sonntag früh um 0.06 Uhr 
vom Kaliſcher Bahnhof für Il. 2280 ein Zug nach Trus— 
kawiec. Anmeldung bis 9 Uhr. 

B. Außer dieſen Zügen verkehrt am Sonntag ein 
Touriftenzug nach Glowno. Die Hin- und Rückfahrt koſtet 
3 Zloty. Am Montag um 2 Uhr nachmittags wird ein 
billiger Zug nach Kielce abgehen. Hin- und Rücreiſe 
10,50 Z3loty. 

Lodzer Marktbericht. Auf den Lodzer Märkten wur 
oden geſtern die folgenden Preiſe gezahlt: Butter 2,20 bis 
2,80 31., Herzkäſe 80 Gr., Quarkkäſe 70—580 Gr. Sahne 
1-41,20 31., eine Mandel Eier 0,90—-1,10 31, ſüße Milch 
20 Gr., Buttermilch und ſaure Milch 15 Gr. Salat 358 
Hroſchen, Spinat 10 Gr., Sauerampfer 30 Gr., Blumenkohl 
10-280 Gr., Sellerie 10 - 15 Gr. Zwiebeln 50 Gr., Mohr⸗ 
rüben 20 Gr. Peterſilie, ein Bündchen, 5 Gr. junger wei— 
zer Kohl 30—40 Gr. Radieschen 225 Gr., Meerrettich 
1,220 31., Stachelbeeren 50 Gr. Rhabarber 20—40 Gr. 
Erdbeeren 3 31., Kirſchen 1,50-3 31., junge Kartoffeln 
40-80 Gr., Zitronen 10-212 Gr. Geflügel: eine Ente 
2-32,50 31., eine junge 122 31. ein Huhn 223 31. ein 
Hühnchen 1-1,50 31. Fiſche: ein Hecht 3 31., Karpfen 
2,50 -3 31., Schleie 2,550 31. 

p. Durch einen Stein auf den Straßenbahnſchienen 
oerurſachter Verlehrsunfall. In der Andrzejaſtraße wer— 
den gegenwärtig Straßenpflaſterungsarbeiten durchgeführt. 
Der Motorführer eines Straßenbahnwagens der Linie 
Nr. 5 bemerkte nicht, daß auf den Schienen ein großer 
Stein lag. Die Folge war, daß der Anhängewagen aus 
den Schienen ſprang und beſchädigt wurde ſowie gegen eine 
Autotarxe ſtieß, die ebenfalls Beſchädigungen davontrug. 

a. Meſſerſtecherei. In der Granicznaſtraße 10 ent— 
ſtand zwiſchen einigen Bewohnern ein Streit, der in eine 
Meſſerſtecherei ausartete. Der 28jährige Iygmunt Szkla— 
rek und der 26jährige Andrzej Lipinſti wurden ſo ſchwer 
verletzt, daß ſie ſofort in ein Krankenhaus eingeliefert 
werden mußten. 

p. Lebensmüde. Im Abort des Kaliſcher Bahnhofs 
trank geſtern die 1. Mai-Allee 54 wohnhafte Frieda Lie— 
beskind Gift. 

warum ich den Somemer 
nicht leiden kbaun 

Ein Geſtändnis von Ludwig Waldau 
Es tut mir herzlich leid: aber ich kann beim beſten 

Willen nicht der allgemeinen Anſicht beſtimmen, daß der 
Sommer vie ſchönſte Jahreszeit ſei Denn ſobald die ſil⸗ 
berne Thermometerſäule dreißig Grad im Schatten zu er— 
reichen droht und dann überſteigt, ſtellen ſich in meinem 
armen Hirn Ideenverbindungen ein, die mich ſelbſt aus 
jauchzendſter Lebensfreude in tiefſte Melancholie ſchmet⸗ 
n. Der urfächliche Zuſammenhang hierfür aber ſi fol⸗ 
gender: 

Ich hatte einſt eine Braut, eine richtiggehende Braut. 
Eine herrliche Braut! Den Grad meiner Liebesſeltgkeit 
kann man leicht daran ermeſſen daß ich vor Glück immer 
konfuſer wurde, je näher der Hochzeitstermin heranrückte; 
ich putzte mir die Zähne beiſpielsweiſe mit Syndetikon. 
wichſte die Schuhe mit Varmelade, goß das Waſchwaſſer 
ens Klavier und erwachte früh ſtehend im Bett. Meine 
Sdeplen waren nur noch bei ihr, der Herrlichſten von 
allen! 

Und ſo ſaß ich eines Tages dichtenderweiſe an meinem 
Schreibtiſch und baute eben an dem zweihunderineunund— 
dreißigſten Gedicht, an „ſie‘. Ich glühte! Aber nicht nur 
vor lauter Liebe und edlem Schaffensdrang, ſondern das 

Vogelſchutz im Juni. 
Von Mitte Juni ab beginnt ein Teil unſerer heimi— 

ſchen Vögel mit der zweiten Brut, der ſogen. Johannis⸗ 
brut. Es muß vermieden werden, daß dieſe Bruten durch 
unzeitgemäßes Beſchneiden der Hecken, durch den Johan— 
nisſchnitt, geſtört werden und in Gefahr geraten. Immer 
wieder muß auch auf die Schäden hingewieſen werden, die 
der Vogelwelt durch die Katzen erwachſen. — Bei Beginn 
der heißen Tage verſäume man nicht, den Vögeln Trink— 
und Badegelegenheiten zu bieten. Das Baden iſt für die 
Vögel eine Lebensnotwendigkeit. Waſſerarme Gegenden 
ſind deshalb auch vogelarm. Das Einſetzen kleiner Bade— 
flöße iſt empfehlenswert. ſofern es ſich nicht um ſachgemäß 
geformte Tränke- und Badebecken handelt. 

Zum Schutz der Kirſchenernte gegen Stare kann fol⸗ 
gendes unbedingt ſicheres Mittel empfohlen werden: Man 
ſtopft ein Katzen- oder Kaninchenfell mit Stroh aus, ſteckt 
es auf eine entſprechend lange Stange und lehnt dieſe ſo 
in oder an den Baum, daß es den Anſchein hat, als ob ein 
Tier auf dem Baume ſäße. Der betreffende Baum wird 
von den Vögeln unbedingt gemieden, namentlich wenn der 
Standort der Scheuche öfters einmal gewechſelt wird. 

a. Schwerer Sturz. Während des Spiels auf dem 
Hofe Brufkaſtraße 6 fiel der ßSjährige Eduard Klauß ſo 
unglücklich, daß er ſich den Bruch des rechten Beines und 
Kopfpverletzungen zuzog. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft 
brachten den Knaben in einer Heilanſtolt unter. 

Briefe an uns 
(Für die hier deröffentlichten Zuſchriften übernehmen 
wir nur die vrekaeſekliche Verantwortung). 

Oeffentlicher Dank 
Der am vergongenen Sannigag auf dem Gehiet unſerer 

Stadt von unſerem zum Wohl unſorer Anſtalt wirkenden geſch. 
Damenkomitee am Sans der Barmherzigkeit neranſtaltete Blu— 
mentaag zugunſten unſeres Hauſes bat das ſchöne Reſultat von 
31. 2865, 15 gezeitigt. Wenn man bodenkt in wolch märtächaft- 
ſich ſchwerer Zeit wir lehben ſo kann dieſer Erfſoig nicht arders, 
als dappelt hoch hewertet werden. 

Es ſei mir erlaubt. gauch an dieſer Stelle all den Damen 
und Herren und werten Vereinen. die ſich om Sonntag in den 
Dienſt unſerer Sache goftellt heben. und all den lieben Samm— 
lern und Sammloerinnen, die durch ihre freundliche treus Mit— 
arbeit unſerm Blumentag zu dieſem ſchänen Erfolg verbolfen 
haben, im Namen unjeres Damentemitzes und urſerer Anſtalt 
von Herzen zu danken. Es gereicht uns. die wir an einem 
Woerk der Liebestätigkeit ſtehen, zur Froude und Stärkung. 
wenn wir ſehen, wie es viele ſind., die unſere Arbeit zu werten 
wiſſen und ſtets gern und bereitwillig unſerem Hauſe der 
Barmherzigkeit belfen Liebesarbeit zu tun. Ebenſo hoerzlich 
danke ich den zohlrcichen freundlichen Spendern. die ihr Schorf— 
lein in die Büchſe gelegt und damit einer edlen Sache geholfen 
haben. Rektor Paſtor Löffler. 

XEIILCCC 
Zur Säüngerfahrt nach Cicchocinet 

Die Teilnehmer an dem Ausflug nach Ciechocinek werden 
hiermit nochmals darauf aufmerkſam gemacht, daß auf jede: 
Fahrklarte die Nummer des Waggons und des Sitzplatzes vor⸗— 
merkt iſt; es wird daher gebeten hierauf zu achten, um einem 
GSedräng: oder, kleineren, Unannehmlichteiten vorzubeugen. 
Rechtzeitiges Erſcheinen auf dem Bahnhof iſt im eigenen Inter⸗ 
eſſe der Sänger notmendia. 

Verein Deut'ichſprechender Katholiſen. Morgen vorauſtal— 
tet der Verein zur Stärkung ſeines Wohltätigkeitsſonds im 
Scheiblerſchen Garten. Pfaffendorf. Przendzalniana 68 (Zu— 
fahrt mit den Tramlinien 10 und 6). ein Garten- und Kinder— 
feſt. Beginn 3 Uhr. Eintritt 1 31. Känder bis zu 14 Jahren, 
falls in Begleitung der Eltern. irei. Das Feſt findet auf jeden 
Fall ſtatt. bei ungünſtigem Wetter im Saal. Im Proaramm: 
Kegelbahn. Scheibenſchießen, Tombola, Glüdsrad. Angeln, 
Ball gnaufſtieg. Kinderſpfele, Kinderum;ug. Poſaunenorcheſter 
des Geſangvereins .Cäcilie“ Konſtaniynow. Tanz im angren— 
zenden Saale. Der Garten iſt beleuchtet. Mitalieder, Ange⸗ 
hörige ſowie befreundete Vereine. Gänner des Vereins ladet 
herzlich ein die Verwaltung. 

Sonnabend. den 24. Juüni, findet im eigenen Heim, Petri— 
kauer Straße 102, um 7 Uhr abends. im 1. Termin und bei 
ungenügender Beteiligung im 2. Termin um 8 Uhr abends 
die ordentliche Generalverſammlung mit folgender Tagesard— 
nung ſtatt: 1. Verleſung des Prototolls und der Rechenſchafts⸗ 
berichte. 2. NReuwahlen. 3. Anträge. Anträge der Mitglieder 
müſſen ſpäteſtens 4 Tage vor der Generalverlammlung im Se— 
kretariat Vetritauer Straße 102, ſchriftlich oingereicht werden. 

Kinderausflug. Herr Paſtör Wannagat ſchreib: uns: Sonn— 
tag, den 18. d. M. findet ein Ausflug der Kinder des Kinder— 
gotlesdienſtes der St. Trinitetisgemeinde nach dem Zollerſchen 
Garten „Milanuwek“, gelegen an der Brzeziner Chanſee, ſtatt. 
Die Kinder verſammeln ſich um 8.30 Uhr früh auf dem Kirch— 
plakß. Petrikauer Straße 2, von wo aus um 9 Uhr der Abmarſch 
erfolgt. Zur Teilnahme an dioſem Ausflug ſind die Kinder 
und ihre J. Angehörigen herzlich eingeladen. 

Thermometer zeigte im Schatten fündunddreißig Grad. 
Es war ſehr. ſehrt heiß! Beinah noch heißer! Direkt un— 
emütlich! Es wurde faſt unerträglech; mein Pegaſus 
itt darunter — ich hielt es nicht mehr aus! Da kam mir 

ein rettender Gedanke: halt! Das ging! Kurz entichloſſen 
zog ich einfach — die Hoſen aus; ich war ja allein: im 
Zimmer. Alſo, was machte es ſchon aus, wenn ich drein 
im Hemd am Schreibtiſch jaß! Gar nichts. — Ach, jetzt 
fühlie ich mich wohl! So ſchön luft'g! Und ſchon flog 
meine Feder wieder über das Papier; ich kam in Schwung! 
Die Reimoe praſſelten nur ſo nieder, ich fühlte ordentlich 
den Kuß der Muſe körperlich! 

Ich bin gerade beim neunzehnten Verſe, ſiebente 
Zeile, da — klingelt es draußen. Ich höre ſo nebenbei, 
wie meine Schlummermutter öffnet und mit jemandem 
ſpricht. Dann gehen Schritte durch den Korridor; ich höre 
kaum hin, ſo vertieft bin ich. Sicher hat die Olle wieder 
mal Kaffeebeſuch. Ich ſchreibe ruhig weiter. Da — klopft 
es an meine Tür und die Stimme meiner Wirtin meldet 
draußen: „Sie, es ſind zwei Damen da, d'ie Ihnen gern 
ſprechen möchten!“ 

„Wer iſt es denn?“ fragte ich zurück. 
„Wir ſind's!“ jubiliert da draußen eine jugendfriſche 

Stimme; die Tür fliegt auf, und auf der Schwelle ſteht. 
ſtrahlend wie ein Maienmorgen, meine — Biaut. hinter 
ihr die Mama! Mit einem Freudenjuuchzer ſchnell ich 
vom Schreibtiſch hoch und meiner Heißgeliebten entgegen. 

Aus den Gerichts alen 
—0. Eine Winkelhebamme. Die Kriminalpolizei hatte 
in Erfahrung gebracht, daß eine Wanda Zaleſta, Okrzeja⸗ 
ſtraße 5, unerlaubte Eingriffe vornehme. Eine gewiſſe 

Martha Kmiecik wurde von ihr ſo operiert, daß ſie an 
einer ſchweren Blutvergiftung erkrantte. Frau Zaleſka 
hatte ſich geſtern vor dem Stadtgericht zu verantworten 
und erhielt 1 Jahr Gefängnis. 

p. Freigeſprochen, aber verhaftet. Im Zuſammenhang 
mit einem Einbruchsdiebſtahl in dem kosmetiſchen Geſchäft 
in der Kilinſtiſtraße 211 hatten ſich geſtern mehrere Per— 
ſonen vor dem Lodzer Stadtgericht zu verantworten, dar⸗ 
unter ein Marjan Terkiewicz und ein Joſef Wlazlo. Bei 
ihnen waren einige der geſtoͤhlenen Gegenſtände gefunden 
worden. Terkiewicz war des Einbruchs, Wlazlo der Hehle— 
rei angeklagt. Da nicht genügend Schuldbeweiſe vorhan⸗ 
den waren, wurde Wlazlo freigeſprochen, Terkiewicz aber 
wegen Hehlerei zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt. 
Während der Urteilsverleſung ergriff Terkiewicz das 
Wort und verſuchte ſich noch nachträglich zu verteidigen. 
Er ethielt dafür eine Woche Haft zudiktiert. Als Wlagzlo 
das Gerichtsgebände verlicß, traf er einen Geheimpolizi— 
ſten, der als Zeuge gegen ihn ausgeſagt hatte. Er maure 
ihm Vorhaltungen wegen ſeiner Ausſagen. Da er gegen 
ihn Drohungen ausſtieß, wurde er verhaftet. 

p. Wieder Dolarowkaſchwindler. Am 6. Februar ka⸗ 
men in den Laden von Wiartha Tekel in der Slonſkaſtraze 
Nr. 18 zwei Männer, die ſich als Kontrolleure der Dola⸗ 
rowka-⸗Anleihe ausgaben und der Ladenbeſitzerin erklär— 
ten. die Dolarömka bei einer Krakauer Bank umtauſchen 
zu müſſen. Die Männer beſchrifteten einen Briefumſchlag, 
legten das Wertpapier hinein und klebten ihn zu. Ais 
die Frau nach dem Fortgang der Männer den Briefum— 
ſchiag noch einmal vifnete, ſtellte ſie feſt, daß ſich die Do— 
laroͤwmka nicht mehr darin befand. Sie lief ſofort auf die 
Straße und ließ die Männer feſtnehmen. Dieſe ſtellten 
ſich als Broniſſaw Kwiatkowſki, Golembiaſtraße 6, und 
Antani Wiodarczyk, aus Marſchau, heraus. Die Unterſu— 
chung ergab, daß die beiden auch die Pabianicka-Straße 16 
wohnhafte Anna Solbczat auf ähnliche Weiſe betrogen 
hatten. Geſtoern hatten ſie ſich vor dem Lodzer Stadtgericht 
zu verantworten, das Kwiatkowſki wegen des einen Ver— 
gehens zu 6 Monaten und wegen des anderen zu 10 Mo⸗ 
naten und Wlodarczyk zu 10 und 10 Monaten Gefängnis 
verurteilte. 

D. Erſt Gefängnisbeamter, denn Gefangener. Vor 
dem Lodzer Bezirksgericht hatten ſich geſtern der 44 Jahre 
alte Joſef Budasz, Unterkommiſſar der Gefängniswache, 
und der 22 Zahre alte Adam Pomykalo, Gefängnisprakti— 
kant, zu verantworten. Beide waren im Gefängnis in der 
Nowo⸗-Targowaſtraße tätig. Budasz verübte dort als Lei— 
ter der Arbeitsabteilung Mißbräuche, indem er ſich Gelder 
ancignete, die für Arbeiten der Gefangenen eingegangen 
waren. Er eignete ſich auf dieſe Weiſe 1305 31. an. Po⸗ 
mykalo wieder hatte mehrere hundert Zloty monatlich für 
ſich genommen. Budasz erklärte, daß in ſeiner Abteilung 
ohne Unterlaß Defizite vorgekommen ſeien, die oft bis 
300 Zloty betrugen. Dieſe Defizite habe er aus eigener 
Taſche gedeckt, daͤher habe er ſich aus den Eingängen' für 
die Arbeiten der Gefangenen ſchadlos gehalten. Die Miß⸗ 
bräuche kamen während einer Krankheit Budaszs an den 
Tag. Vomnykalo war geſtändig. (Budasz verdiente 300 
Zloty und Pomykalo 62 31. monatlich). Budasz wurde zu 
112 Jahren, Vomykala zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt. 

Heute in den Kinos 
Adria: „Unſer iſt die Nacht ..““ (Jean Murat). 
Caſino: „Warur ich geſündigt habe“ (Maria Prevoſt, Net! 

Hamilton, Lewis Stone). 
t Capitol: .Die letzte Nacht des Junggefellen“ (Lili Da⸗ 

mita 
Corſo: „Der gelbaeſichtine Kapitän“ und „Auf dem Pfad der Schande“. 
Grand-Kino: „Wenn ich eine Million hätte“ .. 
Luna: „Liebesprobe“ (Mitiam Hoplins). 
Metro: „Unſer iſt die Nacht...“ 
Falace: .Chandu“ (Edmund Lowe. Bella Lugoſi). 
Przedwiosnie: Donovan“ (Jactie Cooperj. 
Ratieta: „Die Seitengaſſe“ Irene Dunne) 
Sztuka: „Der Kuß des Fruͤhlings“ (Dorothy Jordan, 

Nobert Montgomery). 

Ein zweefacher, markerſchütternder Schreckensqu'etſcher! 
Und — krach! — iſt die Tür wieder zu. Entgeiſtert ſiehe 
ich ſtarr da, allein auf weiter Flur. Bis — ja, bis mein 
Blick auf den gegenüberhängenden Spiegel fiel. Da kam 
mir zum Bewußtſein, was ich total vergeſſen hatte: ich 
war meiner Brant ohne Kragen, im netiiſch kleinen Jä— 
gerhemdchen entgegengeſtürzt!! Nur die Weſte noch an 
und an den Storchbeinen ſorglos heruntergerutſchte Rin— 
geliläachen! Ein wahrhaft berauſchender Anbhic! Ich 
ſah durekt verboten aus! 

Wie lange ich ſo dageſtanden und in den Spiegel ge⸗ 
ſtartt habe, weiß ich heute nicht mehr. Nur eins waär mir 

klar geworden. angeſichts meines Spiegelbildes: daß es 
aus war, ganz aus! Und ſo war es auch; ſchon andern⸗ 
tags meldete die Zeitung lakoniſch: „Die Verlobung un— 
jerer Tochter Käthe mit Herrn Soundſo erklären wir hier— 
mit für gelöſt.“ Freilich: eine Braut empfängt man ja 
für gewöhnlich anders, als ich es getan habe. Meine 
Wirtin kündigie mir obendrein; ſie könnte keinen Mieter 
beherbergen, hinter dem die Straßenjugend herriefe: 
„Hemdenmatz! Hemdenmatz!“ Und im Städtchen las kein 
Menſch mehr Watzblätter; ich hatte auf Monate Stoff zum 
Lachen geſiefert! 

Selbſtredend wohne ich ſchen langſt nicht mehr an 
Orte dieſer meiner Riederlage; aber jedes Jahr, wenn das 
Thermometer höher und heher ſteiat .. Nein ich kann 
und kann den Sommer nicht leiden; 
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Bom Sili 
„Sztuka“. Der Kuß des Frühlings“. Golf 

iſt Trumpf. Natürlich in Amerika Jeder iſt davon be— 
ſeſſen. Sogar der alte Warxenhausbeſitzer, der die Ab— 
ſicht hat, an einem Turnier teilzunehmen. Ein Sieg iſt 
aber nur dann möglich, wenn etr ſich einem ſcharfen Trai— 
ning unterzieht Ein ſmarter Jüngling, Angeſtellter des 
griesgrämigen Alten und zugleich Meiſter dieſes Spiels, 
wird als Trainer verpflichtet. Als reicher Gentleman 
tritt er in den Golfklub ein und erringt ſowohl ſportliche 
wie Liebestriumphe. Einer Heirat mit einer Millionärs— 
tochter ſteht nichts im Wege als nur die Genehmigung 
der Eltern des Mädchens. Man brennt alſo durch. Ehr— 
lich wie er iſt, geſteht er, nur ein Ladenſchwengel zu ſein, 
und verſchwindet huſch, huſch. Inzwiſchen erfährt ihr Va— 
ter, daß ihr Außerwählter Golfſchampion iſt. Als Sieger 
über den Golfbaäll und die Millionen ſchließt dann der 
Meiſter das glückſtrahlende Mädel in die Arme. Do— 
rothy Jordan und Robert Montgomery ſind 
Mittelpunkt dieſes etwas aus der Art geſchlagenen ameri— 
kaniſchen Films ho. 

Neue Zahlen aus Film-Amerika 
Vom Filmpalaſt in Radio City, dem neuen Vergnü⸗ 

gungszentrum in New VYork, in deſſen zwei Rieſenſälen 
über 10 000 Menſchen Platz finden, bis zum kleinen, meiſt 
ztalieniſchen Winkelkintopp, gibt es nach der neueſten 
Zählung insgeſamt 21284 Kinos in den Vereinigten 
Sicaten. Etwa 14000 ſind mit Apparaten zur Vorfüh— 
rung von Sprechſfilmen ausgerüſtet. 

Ueber 0 000 Menſchen ſind in Kinos beſchäftigt und 
weitere 30 000 in der Filminduſtrie Jeder zehnte Ame⸗ 
rikaner könnte gleichzeitdig im Kino ſitzen, und jede Woche 
beläuft ſich die Zahi der Kinobeſucher auf rund 120000 
Das heißt theoretiſch geht jeder Amerikaner, einſchließlich 
Greiſen, Kranken und Säuglingen, einmal in der Woch— 
ins Kino. 

Die Geſamtinveſtierungen in der Filminduſtrie be— 
laufen ſich auf über 2 Milliarden Dollac. Die Reklame 
allein erfordert über 100 Millionen Dollar im Jahr, und 
Filmannoncen erſcheinen in nicht weniger als 15000 Zei⸗ 
tungen, Zetſchriflen und Magazinen. 

Filme haben gewöhnlich ein kurzes Leben. Ein 
Stück das heute Senſation macht. iſt morgen vergeſſen 
Ein drei Jahre alter Film iſt meiſtens ebenſo unmodern 
wie ein drei Jahre altes Kleid. Es gilt daher, die Filme 
ſchnell abzuſchreiben. Eine der größten Produktionsfir— 
men in den Vereinigten Staaten ſchreibt in der erſten 
Woche, in der ein Film läuft, 10 Prozent ſeines Wertes 
ab, in der zweiten weitere 9 Prozent. In ſechs Wochen 
ſteht der Film nur noch mit 50 Prozent zu Buche, nach 
2 Wochen nur noch mit 74 Prozent und nach einem 
Jahr iſt er gänzlich abgeſchrieben. Trotz Amerikas rieſi— 
ger Filmproduktion ſind übrigens etwa 15 Prozent der 
in den Vereinigten Staaten zur Aufführung gelaängenden 
Filme nach wie vor ausländiſcher Herkunft 

Aus der Amgesend 
Konſtanuivnow 

Schulausflug. 
U. Am Donnerstag fand hier der Schulausflug nach 

zm Janotſchen Garten ſtatt. Der Ausmarſch erfolgte 
um 2 Uhr nachmittags vom Schulplatze aus mit dem 
Blasorcheſter des Jünglingsvereins an der Spitze. Im 
Garten angelangt, wurden verſchiedene Spiele veranſtal— 
iet, an denen ſich die Kinder rege beteiligten. Dann wur— 
den vom Chor der Schule einige Lieder in deutſcher und 
polniſcher Sprache unter der Leitung des Lehrers Herrn 
Karl Frank geſungen, welche recht gut gefallen konnten 
und den verdienten Beifall fanden. Von der Jugendriege 
des Turnvereins unter der Leitung des Herrn Alfons 
Paſinſti wurden gut eingeübte Freiübungen vorgeführt, 
welche ausgezeichnet klappten und reichen Beifall fanden. 
Auch der Männergeſangverein „Sarmonia“ brachte einige 
Lieder unter der Leitung des Dirigenten Herrn Karl 
Frank in ſtimmungsvoller Weiſe zu Gehör. Beſonderen 
Beifall fand das Lied „In einem tiefen Grunde“, wel— 
ches mit ſtarken Beifall aufgenommen wurde. Eine ſchöne 
Ueberraſchung wurde den Gäſten von den kleinen Schul— 
lindern in den ſchönen, farbengrellen Guralentrachten 
durch den Krakowiak-Tanz bereitet. Auch bei der Pfand— 
lotterie, dem Sackwerfen und beim Scheibenſchießen 
tonnte man angenehm die Zeit verbringen. In den Pau— 
ſen ſorgte das Blasorcheſter des Jünglingsvereins für 

gute Unterhaltungsmuſik. Zu ſchnell brach der Abend her— 
ein, der zum Aufbruch mahnte. Mit dem Blasorcheſter 
an der Spitze zogen die Kinder mit Lampions nach Hauſe. 

Eröffnungsturnfeſt. 
U. Einen gelungenen Verlauf hatte das Eröffnungsturn— 

ſeſt des hieſigen Turnvereins. Vom Wetter begünſtigt, 
erfolgte der Ausmarſch vom Uebungsplatz der Feuerwehr 
mit dem Feuerwehrorcheſter an der Spitze, nach dem Ver— 
einsgarten. Sier richtete das Verwaltungsmitglied, Herr 
Oskar Schmidt, einige Worte an die aktiven Turner und 
Zöglinge und ermunterte ſie zur Pflege des Turnſports. 
Nach einer kurzen Pauſe wurde mit der Vorführung von 
Freiübungen ſowie dem Schauturnen der Mädchen- und 
Knabenriege ſowie der aktiven Turner am Reck, Barcen 
und Pferd begonnen. Die Uebungen konnten recht gut 
zefallen und fanden den verdienten Beifall. Mit Eintritt 
der Dunkelheit trat auch der Tanz in ſeine Rechte, der 
dis zum frühen Morgen währte und zu dem das Feuer⸗ 
wehrorcheſter gute Tanzmuſik lieferte 

Bsierz 
Von der deutſchen Vollsſchule. 

8t. Anläßlich des Schuljahrſchluſſes in der 7tlaſſigen 
deutſchen Volkisſchule Nr. 5 fand Mittwoch früh in der 
evangeliſchen Kirche ein Gottesdienſt ſtatt. Nach dem 

Der Autobus befſiegt die Straßenbahn 
Die Benutzung der Straßenbahn in Polen geht immer 

mehr zurück. So haben z. B. die im Verband der Ver— 
kehrsunternehmen in Polen vereinigten Straßenbahnen in 
Bielitz, Bromberg, Graudenz, Hohenſalza, Krakau, Lem— 
herg, Poſen, Tarnow, Thorn und Warſchau im Jahre 1931 
insgeſamt 403 600 000 Fahrgäſte befördert, im Jahre 1982 
aber waren es nur noch 348 300 000 Perſonen, d. i. 18,7 
Prozent weniger. Im Zuſammenhang damit ſind auch die 
Einnahmen um etwa 12 Millionen Z316. geringer geworden. 

Die Länge der Straßenbahnlinien iſt in dieſer Zeit 
von 262,4 auf nur 265 Kilometer geſtiegen, die Zahl der 
Perſonenwagen von 1579 auf nur 1504, wogegen die Zahl 
der zurückgelegten Wagenkilometer von 72,4 auf 68,7 Mil⸗ 
lionen oder um 5,1 Prozent geſunken iſt. 

Demgegenüber weiſt der Verkehr auf den Autobus— 
linien einen viel günſtigeren Stand auf, obgleich dieſe erſt 
ſeit drei Jahren beſtehen. Die Länge der Autobuslinien 
iſt von 5261 im Jahre 1931 auf 556,1 im vorigen Jahr, 
— — — — — 

demnach um 5 Prozent geſtiegen, die Zahl der Wagen von 
205 auf 249 oder um 215 Prozent, die Zahl der Fahrgäſte 
von 826 800 auf 20 199 600 oder um 17,6 Prozent, die 
Zahl der zurückgelegten Wagenkilometer von 5065,83 auf 
7255,4 (um 48,2 Prozent). Die Kriſe hat auch auf den 
Autobusverkehr eingewirkt, und zwar iſt die Zahl der von 
dem einzelnen Wagen beförderten Fahrgäſte im Lauſfe 
eines Jahres von 121106 auf 117 268 Perſonen (um 3.2 
Prozent) geſunken. Der Rückgang der Zahl der Fahr— 
gäſte bei den Straßenbahnen iſt aber noch größer. Sie fiel 
von 255 605 auf 218 507 Perſonen oder um 14,5 Prozent. 

Wie hieraus erſichtlich iſt, ſcheint der Verkehr in man— 
chen polniſchen Städten von den Straßenbahnen auf die 
Autobuslinien überzugehen. Wahrſcheinlich wird dies vor 
allem durch die größere Geſchwindigkeit des letztgenannten 
Verkehrsmittels verurſacht, da die Durchſchnittsgeſchwin— 
digkeit der Straßenbahn 12213 Stundentkilometer, der 
Autobuſſe dagegen 20—25 Stundenkilometer beträgt. 

Gottesdienſt begaben ſich die Kinder mit den Lehrern und 
Lehrexinnen ſowie dem Schulrorſtand und vielen Eltern 
nach dem Schulgebäude, wo eine Feier ſtattfand. Die 
Schule verließen in dieſem Jahr die folgenden Abſolven— 
ten: Hänſchke Ida, Karcher Eugenie, Maxhaimer Mar— 
garete, Rode Eugenie, Treichel Frieda, Sorg So— 
fie, Schwarzſchulz Gertrud, Schulz Eliſabet, Schulz 
Lilli, Welfel Johanna, Diſterheft Edwin, Knecht Roman, 
Pfeiffer Bruno, Schlicht Kurt, Weber Bruno. 

Pabianice 
Jahresſchlußfeier im Deutſchen GEymnaſium 

Urg. Nach dem Gottesdienſt fand in der Aula des 
Gymnaſiums eine ſchöne Abhſchlußfeier ſtatt. Nachdem die 
Töne des „Allegro moderato“ von Ignatz Joſeph Pleyel 
verklungen waren, erfolgte eine Anſprache des Herrn Di— 
rektor Hanelt, in der er ſeiner Freude über die wohlge— 
lungene Arbeit aller Ausdruck verlieh Darauf ſagte die 
Schülerxin, Al. Dymmel das Gedicht „Jahresſchlußwende“ 
hoer, dem das Fritz Bretanoſche Gedicht „Jugend“, geſpro— 

ſchen von der Schuͤlerin Erna Schorſch. folgke. Mit dem 
Mehulſchen Muſilſtuck „Die vier Menſchenaller“ ſchloß das 
Schulorcheſter die Feier ab, worauf in den einzelnen Klaf⸗ 
ſen die Zenſurverteilung erfolgte. 

Auß deen Reich 
Henkersknechte im Erziehbungsheim 

Auf Grund einer ganzen Reihe von Klagen, hat die 
Staatsanwaltſchaft gegen die Leiter der Beſſerungsanſtaält 
für Knaben in Herby bei Czenſtochau eine Unterſuchung 
eingeleitet, die feſtſtellen ſoll, ob die Nachrichten über eine 
entſetzliche Behandlung der Kinder tatſächlich der Wahr⸗ 
heit entſprechen. Sollten ſich die Angaben als richtig er⸗ 
weiſen, ſo würden die ſeinerzeit vor Gericht verhandelten 
Vorfälle in der Erziehungsanſtalt in Studzieniee gegen 
die Zuſtände in Herby verblaſſen. 

Gefaängniswärter ſchießt Vorgeſetzten nieder 
Im Gefängnis in Wilna wurde der Gefängniswär— 

ter Kaczanowſti von dem älteren Gefängnisbeamten Bo— 
rejsza dabei ertappt, daß er im Dienſt ſchlief. Kaczanow— 
ſti erſchoß darauf Borejsza. Einige Augenblicke darauf 
richtete Kaczanowſki die“ Waffe gegen ſich, verletzte ſich 
aber nur leicht durch einen Streifſchuß am Oberarm. Er 
wurde verhaftet. 

Großfeuer 
p. In Kosniewice, Gem. Kamiensk, Kreis Petrikau, 

brannten ſieben Scheunen nieder. Die Zjährige Tochter 
des Bauern Piekarſki, Baſia, trug Brandwunden davon. 

Lotteriekollekteur wollte Kunden um 100000 Z3loty 
betrügen 

Der Unterkollekteur Chaim Fruchtenbaum gab ein 
Lotterielos ſeinem Bekannten Abram Knachter aus 
Blonie gegen Kredit. Zufällig fiel auf dieſes Los ein 
Gewinſt in Söhe von 1009 000 Zloty. Fruchtenbaum be— 
ſchloß nun, das ganze Geld einzuſtreichen und begab ſich 
zu dem Zweck zu Knachter, dem er das Los unter irgend⸗ 
einem Vorwand abnahm und den Gewinſt abhob. Knach— 
ter kam jedoch hinter den Schwindel und verlangte die 
Rüchzahlung des Geldes. Fruchtenbaum wiederum er— 
klärte, er habe das Los nicht verkauft, ſondern nur gegen 
Kredit abgegeben, ſo daß ihm das Geld rechtlich zuſtehe. 
Die beiden gingen zum Rabbiner, der entſchied, daß Fruch— 
tenbaum die Hälfte des Geldes Knachter zurückgeben ſolle. 
Dieſer war jedoch auch damit unzufrieden und machte da— 
von dem Staatsanwalt Mitteilung, der daraufhin eine 
Unterſuchung einleitete. 

Steinwürfe in eine deutſche Schulfeier 
In der Turnhalle des Deutſchen Privatgymnaſiums in 

Bromberg wurde eine Feier für aus der Schule ſcheidende 
Schülerinnen veranſtaltet. An der Feier nahmen bis 15 
Lehrkräfte der Anſtalt und etwa 20 Schülerinnen teil. 
Plötzlich, gegen 11 Uhr abend—s, klirrten die Fenſterſchei— 
ben und einige Steine flogen in die Turnhalle, glücklicher— 
weiſe ohne jemanden zu treffen. 

Abgebaute Lehrerin verübt Selbſtmord 
Einer Meldung aus Bendzin zufolge vergiftete ſich im 

Dorf Bielowizna, Gemeinde Wojkowice, die 2jährige 
Lehrerin Irena Paszke. Die Lebensmüde war letztens ab— 
gebaut worden, obgleich ſie ihre Eltern unterhalten mußte. 

— —— — — — — — 

Fampf mit Banditen 
B. Unweit des Dorfes Woloszki in Wolhynien begeg 

nete eine Polizeipatrouille vier bewaffneten Banditen. 
Die letzten ſchoſſen auf die Poliziſten. Die Polizei ant— 
wortete. Ein Bandit namens Stepanjuk iſt erſchoſſen 
worden, ein anderer namens Baryſiuk verhaftet. 

Gerichtsvollzieher flüchtet mit Fiskalgeld 
B. Die Polizei hat Steckbriefe gegen den Gerichts- 

vollzieher Stefan Gurecki aus Breſt erlaſſen, der mit 
großen Geldbeträgen, die er in die Staatskaſſe einzahlen 
ſollte, geflüchtet iſt. Er tauchte für kurze Zeit in War— 
ſchau auf, wo er verſchiedenen Perſonen fette Poſten ver— 
ſprach. Mit den von ihnen erhobenen Kautionen ver— 
ſchwand er. 

B. Vialyſtok. Ende des Textilarbeiter— 
ſtreiks. Nach einer Dauer von 14 Wochen iſt der Aus— 
ſtand der Textilarbeiter in Bialyſtok beigelgt worden. Die 
Löhne wurden um 48 Prozent gekürzt. Die letzte Be— 
ſprechung bei dem Arbeitsinſpeltor dauerte 14 Stunden 
ohne Unterbrechung. 6000 Arbeiter werden wieder ar— 
beiten. 

Pleſchen. Geographie und Geſchichte in 
polniſcher Sprache für deutſche Schulkin— 
der. Den Kindern der hieſigen deutſchen Schulklaſſe 
wurde vor einigen Tagen mitgeteilt, daß mit dem neuen 
Schuljahre alle Kinder von Reichsdeutſchen und Optanten 
von dem Beſuch der ſtaatlichen Schulen ausgeſchloſſen ſind. 
Außerdem wurde bekanntgegeben, daß im neuen Schul— 
jahre Geographie und Geſchichte nunmehr in polniſcher 
Sprache erteilt werden ſollen. 

Edingen. Großfeuer. In Gdingen brach in dem 
der Badegeſellſchaft gehörenden Sägewerk ein großes Scha⸗ 
denfeuer aus, das nicht nur die geſamte Einrichtung des 
Betriebes ſelbſt, ſodern auch vier danebenſtehende Ar— 
beiterbaracken vollſtändig vernichtete. Der Schaden wird 
auf annähernd 200000 Zloty geſchätzt. 

Ares aller Men 
Rieſenbrand auf einem italieniſchen Bahnhof. In 

dem Fracht- und Zollſchuppen des Bahnhofes Chiaſſo, tn 
dem der Güterverkehr vom Norden nach Italien und um— 
gekehrt abgefertigt wird, entſtand heute, wahrſcheinlich in— 
folge Kurzſchluſſes, Feuer. Der Schuppen, der große en⸗ 
gen Seide, Baumwolle und Gummi enthielt, wurde zum 
größten Teil zerſtört. Zahlreiche Güter ſind verbrannt. 
Der Schaden iſt außerordentlich groß. Trotz der Bemü— 
hungen der Feuerwehren und der Milizen, die aus der 
ganzen Umgebung herangezogen waren, konnte nichts ge— 
rettet werden. 

Fürſt geht ins Armenhaus. Fürſt Alladar Porcia, der 
vor dem Kriege zu den reichſten Magnaten Ungarns ge— 
hörte und ſein rieſiges Vermogen gänzlich verlor, hat ſich 
mit dem Erſuchen an den Magiſtrat von Budapeſt gewen— 
det, ihn in ein Armenhaus aufzunehmen. 

Mutter erſchießt ihre Tochter 
Ein Drama, das mit der Erſchießung des eigenen Kin—⸗ 

des durch die Mutter endete, hat infolge der Perſönlichkei⸗ 
ten, die darin verwickelt ſind, in Madrid großes Aufſehen 
hervorgerufen. Das Opfer iſt die 19jährige Carmen Ro— 
driguez, die unter dem Pſeudonym Sildegard in extremi⸗ 
ſtiſchen Linksblättern ſchrieb. Sie war die Tochter der 
durch ihre verſchrobenen und ungeſunden Ideen bekannten 
Schriftſtelletin Aurore Rodriguez. Dieſe erzog ihr Kind 

in größter „Freiheit“. Die Tochter war anfangs auch ſehr 
begeiſtert von dieſen Ideen und ließ ſich gern von ihrer 
Mutter führen. Ihre Artikel in den Linksblättern wur— 
den berühmt. In letzter Zeit lernte ſie jedoch das Leben 
von einer geſunderen Seite her kennen, verliebte ſich in 
einen jungen Spanier und beabſichtigte, ihn zu heiraten. 
Die Mutter geriet, als ſie dies erfuhr, außer ſich und er— 
ſchoß ihre Tochter, nachdem ſie ihr „bürgerliches Verhal⸗ 
ten“ vorgeworfen hatte, im Schlaf. Daraufhin ſtellte ſich 
die Mutter der Polizei. 

D.AI. Deutſcher Studenten-Verein in Kapſtadt. Kap⸗ 
ſtadt (Südafrika). Seit dem 18. Juni 1982 beſteht in 
Kapſtadt ein Deutſcher Studenten-Verein, der ſich höchſt 
erfreulich entwickelt hat. Nicht weniger als 111 Mitglie⸗ 
der traten ihm bei, von denen 25 die deutſche Sprache als 
Mutterſprache beherrſchen. Im vorigen Semelter wurden 
vier Vorträge gehalten 
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204 Waſſerflugzeuge über den Ozean 
Der große italieniſche Geſchwaderflug nach Nord—⸗ 

amerika, deſſen Start unmittelbar bevorſteht, wird in zahl⸗ 
reichen Etappen verſchiedener Länge und Schwierigkeit 
durchgeführt werden. 

Die erſte 1400 Klm. betragende Flugſtrecke iſt die 
Etappe Orbetello —Amſterdam. Die größte Schwier gkeit 
beſteht hierbei in der Ueberfliegung der Alpen. Dieſe 
werden vom Lago Maggiore angeflogen. Es entſcheidet ſich 
hier, ob je nach der Wetterlage der Weg über Comer See 
—Zürich gewählt wird oder der Weg Domodoſſola— 
Simplon —Oberes Rhonetal , GFenfer See —Lauſanne. 

Es iſt das erſte Mal, daß Waſſerflugzeuge in ſolcher 
Menge die Alpen überfliegen. 

Die weiteren Etappen ſind: Amſterdam— London-⸗ 
derry (Irland), 1000 Klm. Von dort nach Reykjavik (Is⸗ 
land) 1500 Klm., Cartwright (Labrador) 2400 Klm. She⸗ 
diac (Kanada) 1200 Klm.. Montreal (Kanada) 88 Klm., 
Chicago 1400 Klm. dann ſchließlich bis New Vork 1600 
Kilometer. 

Die zu dem Flug verwandte Maſchime iſt das Waſſer⸗ 
flugzeug „Savoia Marchetti Nr. 55*“ das bereits beim Ge⸗ 
ichwaderflug nach Braſtlien verwandt wurde, jedoch wich— 
tige Veränderungen erfahren hat und nunmehr die amt⸗ 

liche Bezeichnung „S. 55 träögt. Die Beſatzung jedes 
Flugzeuges beſteht aus 4 Mann: ein Fluggzeugführerkom⸗ 
mandant und ein Offizier als Flugzeugführer, ein Funker, 
ein Motorenwärter. In manchem der Apparate fliegt ein 
5. Mann mit einem Sonderauftrag mit. Das Geſchwader 
beſteht aus 24 Flugzeugen und iſt in 8 Gruppen zu je 3 
Flugzeugen eingeteilt, die jeweils in Dreieckform fliegen. 
Je 6 Flugzeuge als je zwei Gruppen ſind zur Unterſchei— 
dung mit einer beſtimmten Farbe verſehen, und zwar 
ſchwarz. rot, weiß und grün. Als Erkennungszeichen tra⸗ 
gen die Flugzeuge je 5 Buchſtaben, und zwar als erſten 
ein großes J und dann die vier erſten Buchſtaben des Na⸗ 
mens des Kommandanten. 

Skarzynſki fliegt über den Ozean zurück? 
Einer Meldung aus Waſhington zufolge beabſichtigt 

der polniſche Ozeanflieger Hauptmann Skarzynſti die Rück 
kehr aus Amerila nach Europa auf ſeinem Leichtflugzeug 
„RWD-3* zurückzulegen. Sollte er dies tatſächlich wa⸗ 
gen, dann wäre er der erſte, der von Amertka nach Europa 
auf einem Leichtjſlugzeug fliegeen würde. Bisher waren 
es nur ſchwere, hierfür beſonders gebaute Apparate, die 
von den Ozeanfliegern benutzt wurden. 

Sportkalender für heute und morgen 
es. Heute und morgen finden in zod nachſtehende 

Sportveranſtaltungen ſtatt Sonnabend: Pferderen⸗ 
nen um 15 Uhr auf dem DOK-Platz. Fußball: Widzew⸗ 
Sportplatz um 18 Uhr Widzew —Sakoah; Sportſpiele: 

ortſetzung der Meiſterſchaftsſpiele Sonntag: Fuß— 
all: WidzewSportplatz um 10,30 Uhr Lodzer Sport- und 

Turnverein ·WK, 1030 Uhr Sportplatz in der Wodna⸗ 
ſtraäze UT—LKRS Ib. um 18 Uhr SRE—Wima; Sport⸗ 
Wiete Feorgeßung der Meiſterſchaftsſpiele; Radſport: 100— 

ilometer-Rennen des TZ3 in Krzywie, Meiſterſchaftsren⸗ 
nen des Zjednoczone auf der Strecke Pabanice —Laſt— 
Wadlew—Wola Kamocka und Meiſterſchaftsrennen des 
Kruſchender in Pabianice über 100 Kilometer. Pferde— 
reynen: um 15 Uhr auf dem DOK—-Platz. 

U. Lodzer Fußballer in Konſtantynow. Das zwiſchen 
den Fußballmannſchaften IRP (Lodz) und dem Konſtan⸗ 
tynower Sportklub ausgetragene Freundſchaftsſpiel endete 
mit der Niederlage der Lodzer im Verhältnis von 0:2. 
Die Tore für den Konſtantynower Klub ſchoſſen Roda⸗ 
kowſki und Bergmann. 

Die Ringkämpfe im Sportzirlus. Einen prachtvollen 
Kampf lieferten ſich geſtern abend im amerikaniſchen Stil 
der Polenmeiſter Sztekker und der Gruſiner Kwariani. 
Nach 35 Minuten endete der Kampf mit einem Siege des 
rechniſch beſſeren Kwariani. Der Kampf Krauzer —Köhler 
endete nach 18 Minuten mit einem Siege Krauzers. Das 
Trefijen Czaja —Farkowienko endete unentſchieden. Der 
Kampf Neiſon—Miazio brachte dem Kanadier den Sieg. 
Der brutal kämpfende Grabowſki zwang Bielewicz in der 
18. Minute zur Aufgabe 

Heuto tämpfen: Sztekker—Grabowſki, Bielewicz— 
Köhler, SyntkowſtGarkowienko, Kwariani—Nelſon und 
Zawan—Krauzer (Entſcheidungskampf). 

Ziebunsstiſie d 
50.000 21. — 105.228. 
20.000 zĩ. — 88016. i5.ood zĩ. — 138 306. 
2000 zĩ. — 209687. Iood ĩ. — Jõ ßeße. 48. 584. 

50d zꝛi. - 16058 43416 Nobo 69499 
ꝛeg iiofoo ſTiss 114417130845 

5040. 

Po 2f. 400 11535 11558 32281 2316 55140 70407 101598 116277. S. J A T K A 
Po 250 21.2 2484 3090 7654 29245 

Tennislaͤnderkampf Italien — Polen 3:30 
b. m. Der zweite Tag des Tennisländerſpiels Polen 

—Italien brachte den Italienern einen weiteren Sieg im 
Doppel und ſomit eine Geſamtführung von 3:0. 

Das polniſche Doppel Tloczynſti, G, Stelarow konnte 
bei der Form von Palmieri, Sertorio nicht viel beſtellen, 
leiſtete jedoch tapferen Widerſtand. 

Angenehm enttäuſchte Tloczynſki, der nach dem mäßi⸗ 
gen Abſchneiden am Vortage mit einer unerwartet guten, 
abgerundeten Leiſtung aufwartete, ſo daß man voller 
Spannung auf das heutige Spiel mit Sertorio wartet und 
ſich der Hoffnung hingibt. daß er wenigſtens den Ehren⸗ 
punkt für Polen retten wird. 

Im geſtrigen Spiel beſiegte das italieniſche Doppel 
Sertorio, Palmieri unſere Vertreter Tloczynſki, G. Sto⸗ 
larow 6:3. 6:3, 6:1. 

Außer Konkurrenz fand ein Schauſpiel Wittman (Po⸗ 
len) —Serventi (Italien) ſtatt, welches Wittman in drei 
Sätzen 4:6. 6:2, 6:4 gewann. 

Heute, am letzten Spieltag, ſind folgende Spiele vor⸗ 
geſehen: Sertorio (Italien) —Tloczynſki (Polen) und Pal⸗ 
mieri (Italien) —Hebda (Polen). 

nh. m. Die morgigen Radrennen in Krzywie. Morgen 
finden folgende Radrennen in Krzywie ſtatt: um 7 Ühr 
morgens findet ein 504K1m.⸗Lauf um den Preis des Ku— 
rators Wagner ſtatt, für welchen „Reſurſa“ verantwortlich 
zeichnet, wãhrend um 8 Uhr auf derſelben Chauſſee T3S 
mit drei Läufen über 15, 2 uñd 50 Klm. arfwartet. 

iehungstag. (Ohne Gewähr). 

Der Gewinſt am 2. Ziehungstag der 2. Klaſſe von 

Zloty 15,000.- auf Nre. 138, 306 

Spielerausſchließung und ſeine Folgen 
h. m. Anläßlich des Fußballſpieles Cracovia —Wiſla 

wurde der Kapitän der Wiſla-Mannſchaft Reyman vom 
Schiedsrichter kurz vor Schluß wegen ungebührlichen Ver⸗ 
haltens vom Platz gewieſen. Die Wiſla⸗Mannſchaft ver⸗ 
lietz darauf zum Zeichen des Proteſtes das Spielfeſd. Im 
Zuſammenhang mit obigen Vorfällen hat der Krakauet 
Korpskommandeur Gen. Mond im Tagesbefehl bekannt⸗ 
gegeben, daß Militärs die Teilnahme an Fußballſpelen 
in zivilen Klubs verboten wird, da ſie zu dieſer Sportart 
genügend Betätigung in den Militärklubs haben. Oben⸗ 
dreim verträgt es ſich nicht mit der Offizierſtandesehre, daß 
ein Offizier in Gegenwart von vieltauſenden Zuſchauern 
öffentlich gexügt wird. Dieſer Tagesbefehl dürfte weit⸗ 
tragende Folgen für das polniſche Fußbaulweſen haben, da 
faſt in jeder Mannſchaft Militärs mitſpielen und Krakau 
ſich mit einem Geſuch an das Kriegsminiſterium wandte. 
dieſes Verbot auf ganz Polen auszudehnen. 

*1 

* — 7 

Der italieniſche Olympia⸗Vierer in Berlin 
Von links: Bruno Parovel, Riccardo Divora, Bruno Vat⸗ 
tovaz, Nino Plazzer und der Steuermann Rino Scher. — 
Zu der am Sonntag ſtattfindenden Großen Berliner Ru⸗ 
der⸗Regatta in Grünau ſind ſchon zahlreiche gusländiſche 
Güäſte eingetroffen. Der italieniſche Olympia-Vierer trai⸗ 

nierte bereits auf dem Langen See bei Berlin. 

Geſchãftliche Mittenungen 
Hygiene der Strahe. Es iſt doch merkwürdig, daß es 

ein wohlerzogener Menſch für ſelbſtverſtändlich hält, in 
einem geſchloſſenen Raum nicht auf den Boden zu ſpuckeen, 
während er dieſe Selbſtrerſtändlichkeit auf, der Straße in 
den ſeltenſten Fällen beachtet. Rur Gedankenloſigkeit läßt 
viele Leute auf der Straße, in der Straßenbahn oder im 
Straßenwerkehr dieſe ſelbſtverſtändliche Rückſichtnahme und 
unnötige Gefährdung ſeiner Mitmenſchen vergefſen. Sie 
ſind daher geräde auf der Straße, in der Eiſenbahn oder 
Straßenbahn uſw. der Geſahr einer Anſteckung beſonders 
ausgeſetzt. So wie Sie es als eine Pilicht anſehen, andere 
Leute nicht anzuhuſten, ebenſo aber müſſen Sie ſich vor 
Ihren gedankenloſen Mitmenſchen ſchützen. Das beſte 
Mittel hiergegen ſind Panflavin⸗Paſtillen, die infolge 
ihrer Desinfektionskraft eindringende Bakterien, abtöten. 

15 000 Zloty nach Lodz gefallen. In den laujenden 
Ziehungen der 27. Klaſſenlotterie wird Lodz offenſichtlich 

dvom Gluck begünſtigt. In der 1. Klaſſe fielen 20 000 Zloty 
nach Lodz, in der“ geſtrigen Ziehung haben nun wieder 
vier Lodzer auf die Nummer 138806 15 000 3loty gewon⸗ 
nen. Bemerkt ſei, daß beide Gewinſte in der Kollektur 
SJatka, Petrikauer Straße 22 u. 66, verzeichnet wurden. 

er 27. Polniſchen laũenlotterie 
2. Klaiſe. 

35268 300 78 979 36199 665 37338 883 932 38128 
* 30068 229 556 816 465. Und wieder haben ſich die Wünſche unſerer Spieler erfüllt! α α Ans siu 87 Aοο, 
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786 54503 620 21 67 978 690 86117 380 8607 570 
241 3507 768 822 58170 306 428 702 53 94 

iſt — wie öhnlich — 591537 823. iſt wie ge wöhnlich auch geſtern unſerer Kollektur zugefallen HO 61260 406 633 90 810 936 62243 
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Einſätze. 
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kngland und holland hHauptabnehmer für lLodrer 
Textllwaren 

ac. Laut einer Aufsſtellung des Exportverbandes der 
Polniſschen Textilinduſtrie in Lodz ſtellte Ssich die Aus- 
fuhr von Lodzer Textilwaren, nach Ausfuhrländern ge- 
ordnet, im Mai d. J. wie folgt dar: 

Es wurden ausgeführt nach: Palästina — 2988.5 kg 
im Werte von 19144 z1. Rumänien — 11950.4 kg fur 
82 817 Z1. Sũdslawien — 5928 kg für 17977 Z1. Oester- 
reich — 3263,8 kg für 13 188 Z1. Holland — 108 988.2 kg 
fũr 885 569 21. China — 22 733,8 kge für 142 509 71., In- 
dien — 955,4 kg für 5120 Z1., Schwciz — 1588 kg für 
23 765 Z1. Deutschland — 4660,5 kg für 39 491 Z1oty, 
England — 151 780.5 ke für 712 731 71., Portugal — 
32 kę fſir 325 Z1., Belgien — 4299,5 kg für 31670 21. 
Norwegen — 184,7 kg für 1898 Z1. Afrika — 100102 kg 
für 37 597 71. Natal — 292 kg für 910 z1. Amerika — 
743.3 kgę für 2956 2z1. Persien — 16578,6 kg für 105 768 
Ztoty, Italien — 768.5 kg für 5070 71. Syrien — 2132 
kg für 13 500 Zt., Japan — 67.9 kæg für 1708 71. Dane- 
mark — 28,5 kę für 249 z1. Mandschurei — 31 424 kg 
für 150 333 Z1. Irland — 307 kg für 726 71.. Marokkh 
- 4767,3 kę für 30 845 z1. Schweden — 17.1 kge fiür 6431 
ZI. Alzgier — 192 kæ für 688 71.. Madagaskar — 490.2 kæ 
für 410 74. Java — 28 kg für 275 71., Malta — 426 kg 
für 3070 A. Tunis — 4054 kg für 18 851 71., Frankreich 
- 1612 x für 10 732 z1. Russland — 396 kg für MWoue ZI. 

Ungefärbtes Baumwollgarn wurde während des Be- 
richtsmonts insgzesamt in einer Menge von 104 164,7 kę 
exportiert, das einen Wert von 944 846 21. darstellte. 

Insgesamt stellte sich mithin die Ausfuhr von Tex-— 
tilwaren und Garnen im Mai dieses Jahres auf 497. 312.2 
kiloztamm im Werte von 3315134 210ty. 

Mie aus obiger Zusammenstellung zu ersehen ist. 
ist England weiterhin Hauptabnehmer unserer Textiler- 
zeugnisse. Ausſsſserdem hat im Laufe des Berichtsmonats 
dis Ausfuhr nach Hoſſand wesentlich zugenommen, so 
dass dieses Land nunmehr in bezug auf die Einfuhr pol- 
nischer Textilwaren an zweiter Stelle steht. 

Landeswirtschaitshank kauft „Woſtlechöw 
PAT. Gestern ſand im Petribauer Bozirksgericht die 

Versteigerung der Fabrik gebogener Möbel der Akt.Gos. 
.Woiciechôw“ statt. Das Werk wurde für 1500 00 71. 
von der Landeswirtschaftshank gekauft. 

feste Dollarutendene in Lodz 
ag. Gestern hatte der Dollar in Lodz im ausser- 

horslichen Vverkehr eine wesentliche Kursverhesserung 
zu verzeichnen und bewegte sich zwischen 7.40 271. im 
Verkauf und 7,35 im Kauf. Sowohl Industrie als auch 
Handel enthalten sich von Dollarkäufen zu diesem Kurse 

— 

Airchſliche Nachrichten 
Trinitatis-Kirche. Sonntag. 8 Uhr morgens: Frühgattes- 

dienit. Paſtor Schedler; vorm. 9 Uhr: Ausflug der Kinder des 
Sindergotiesdienſte⸗ nach dem Zollerſchen Garten „Milanu— 
wer; vorm. 9,30 Uhr: Beichte; 1d Uhr Saupigattesdienſt nebſt 
hl. Abendmahl. Poftor Wannagat; mittaas 12 Uhr: Gottes- 
dienſt nebſt hi Abendmahl in polniſcher Sprache, Vaſtor Sched— 
ler. Mitiwoch. abends 7 30 Uhr: Bibelſtunde, Paſtor Wanna— 
gat. Armenhauskapelle, Narutowiczſtr. 66. Sonntag, vorm. 

Uhr: Lefegottesdienſt. Jugendbund im Konfirmandenſaal. 
Sonntag. nachm. 5 Uhr: Verſammlung des Jugendbundes. Pa—⸗ 
ſtor Schedler. Bethaus in Zubardz. Sierabowſtiſtr. 3. Sonn⸗ 
tag. vorm. 10 Ühr: Gottesdienſt. Paſtor-Vikar Sterlat. Don— 
Unerstag. abends 7,330 Uhr: Bibelſtunde, Paſtor Schedler. Bet— 
haus in Balniy. Dworſta Donnerstag. abends 730 Uhr: 
Vibelſtunde. Voaſtor⸗Vitar Schendel. Idrowie (Haus Grabſkij. 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: Leſegottesdienſt. Neuer Friedhof in 
JZoly. nachm. 6 Uhr: Gottesdienft. Paſtor-Vikar Schendel. — Die Amtswoche hat Horr Paſtor Wannagat. 

„‚St. Johanniskirche. (Geöffnet täglich von,7 Uhr früh bis 
2 Uhr mitigas). Sonntag, um 8 Uhr früh: Gottesdienſt, Pa⸗ 
ſtor Hafſenrüd vorm. 345 Uhr: Beichte; 10 Uhr: Haupigottes⸗ 
dienſt mit Feier des hl. Abendmahls. Paſtor Doberſtein; mit⸗ 
tags 12 Uhr: Gottesdienſt in polniſcher Sprache, Paſtor Kotula; 
nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienſt,. Paſtor Doberſtein; nachm. 

Uhr: Taufgottesdienſt, Paſtor Doberſtein. VMlittwoch abends 
VUhr: Bibelſtunde, Paſtor Doberſtein. Stadtmiſſionsſaal. 
Zonntag, abends 7 Uhr: Jungfrauenverein Paſtor Doberſtein. 
Dienstag, abends 6 Üühr; Frauenbund. Paſtor Doberjtein; 
abends 8 Uhr: Helferſtunde, Paſtor Doberſtein. Freitag, abends 
WUhr: Vortrag, Paſtor Hafſſenrück. Sonnabend, abends 8 Uhr: 
Gebetsgemeinſchaft. Paſtor Doberſtein. Jünglingsverein,. Sonn⸗ 
tag. abends 8 Uhr: Vortrag, Paſtor Haſſenrück. Dienstag. 
abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Paſtor Haſſenrück. Jungtzauen 
hzeim. Montag, abends 8 Uhr: Handarbeitsſtunde mit Vortrag, 
Andacht. Paſtot Doberſtoetn. Frauenverein. Donnerstag. nachm. 
Uhr: Andacht und Vorkrag, Paſtor Doberſtein. Kirchhofs⸗ 
gottesdienſt. Sonntau. nachm. 6 Uhr: Andacht, Paſtor Haſſen⸗ 
rück. Karoiew. Sonntag, vorm. 10,30 Uhr: Gotiesdienſt. Leh⸗ 
—R Froitaag nachm. 6 Uhr: Frauenbund. Paſtor Do— 

ein. 
St.NMatthäitirche. Sonntag, 8 Uhr früh: Frühgottes- 

dienſt. Paitor: Vitar Petzuit; vorm. 9 ühr: indergottesdienſt, 
Paltor A. Löffler; vorm. 10 Uhzr: Hauptgottesdienſt mit hl. 
Abendmahl., Paſtor A. Löffler; von 3305 Uhr vachm. werden 
die Taufen der Kinder vollzogen, Paſtor-Vitar Petznit; nachm. 
5.Uhr: Männlicher Jugendbund. Paſter A. Löffler; nachm 5 
Uhr: Weiblichet Jugendbund, Paſtor A. Löffletr. Montag. 
abends 6 Ühr: Fraucubundſtunde, Paſtor M Löffler; abends 
7, Uhr: WMännerverband. Paſtor⸗-⸗Vitar Petznit. Dienstag, 
ahends 8 Uhr: Heiferſtunde, Paſtor A. Löffler. Mittwoch, 

.Abends 8 Uhr: Bibdeituntde. Vaſtor-⸗Vikar Petznit. Donnerstag, 
abends 8 Uhr: Ränncher Jugendound. vaſtor⸗-Vitar Petznik, 
Abends 8 Uhr: Weibücher Jugendbund. Paſtor A, Löffler. 
— Egintag. d Uhr fruh: Kindergottesdienſt, Pajtor— 

ar Petzait. 
St. Michaeli-Gem., Bethaus, Zaerſta 141. Sonntag,. vorm. 

Uhr: Gottesdienſt mit der Feier des hl. Abendmahls. —* 
Sthmidt; mittags 1 Uhr: Ausflug des Kindergottesdi enſtes 

nach dem —S—— Zabieriec — bei ungünftigem Wetter vm 

—— 7 

und es verden lediglich Spekulationsabſchlüsse getätigt. 
Die Bank Polski zahlte in den Morgenstunden für den 
Dollar 7330 Zioty, jedoch war weiterhin kein Angebot 
vorhanden. 

— — 

Der deutſsche Aussenhandel im Hai 
Aus Berlin wird gemeldet: Die Aussenhandelsum- 

sãtze. die sich im April stark vermindert hatten, sind im 
Mai wieder gestiegen. Die Einiuhr hat von 321 Millio- 
nen Rm. auf 333 Millionen Rm. also um 12 Miltionen 
Rm. zugenommen. die Ausfuhr von 382 Miltionen Rm. 
jm Vormonat auf 422 Millionen Rm. also um 40 Millio- 
nen. Demgemass ist der ausfuhrüberschuss von 61 Mil- 
lionen Rm. im April auf 89 Millionen Rm. gestiegen. In 
der Einfuhr ist, da der Gesamtdurchschnittswert noch 
ctwas rückgängig war. die mengenmässige Zunahme 
noch etwas grösser als die Entwicklung des Einfuhr- 
werts 2um Ausdruck bringt. Zugenommen hat vor al- 
lem die Finfuhr von Fettstoffen, in geringerem Masse die 
Einfuhr von Eiern und Kase. Die Steigerung der Aus- 
fuhr entsſpricht teilweiſse der Saisontendonz. sie geht aber 
doch üher den saisonüblichen Umfang hmaus. 

Lod �er Büû—pae 
LoOd2z, den 16. Juni 1935. 

Valuten 
Abschluſss Verkauf Kauf 

Dollar — — 7. 45 7.40 
Verzinsliche Werte 

73 Stabilisationsanleihe — 49. 25 40. 
433 Dollar-Präàmienanleihe — — 49. 25 40. 0 
33 Bauanleihe — — 38, 25 38.00 

Piandbriefo. 
83 Pidbr. d. St. Lodz — — 37. 25 37. M 

Industrleaktlen. 
Lodzer Strassenbahn — — 245. 00 235.00 

Tendenz abwartend. 

Warsohauer Bönse 
Warschau, der 16. Juni 1930. 

De visen 
Amsterdam 358.49 New Vork-Kabel 7.50 
Berlin 211,85 Paris 35,09 
Brũüssel 124,60 Prag 26. 54 
Kopenhagen —. — Rom 45.,62 
Danzig 173,92 0slo — . — 
London 30.24 Stockholm — . — 
New Vvork 7,349 2Zürich 172, 16 

Umsätze unter mittel. Uneinheitliche Tendenz, fe- 
Dollarbanknoten aussocr- ster für Devise New Vork. 

— 

11 Uhr Kindergottesdeenſt. Montag. nachm. 6 Uhr: Verſamm⸗ 
lung des Frauenbundes; abends 8 Uhr: Verſammlung des 
Jugendvereins. Dienstag, nachm. 4 Uhr: Verſammlung des 
Frauenvercins: abends 8 Uhr: Verſammlung des Jungfrauen— 
peroeins. Mittwach, abends 730 Uhr: Bibelſtunde, im Anſchluß 
Helfervporbereitunag. Paſtor A. Schmidt. 

Evang.⸗luth. Dialoniſſenanſtalt, Pulnoena 42. 1. Sonntag 
n. Trinitatis: 10 Uhr vorm. Gpttesdienſt. Vaſtor Haſſenrück 

Enangeliſche Brüdergemeine, Lodz, Zeromſkiſtr. 56. Sonn⸗ 
toa. vorm. 930 Uhr: Kindergoltesdienſt; nachm. 3 Uhr Pre⸗ 
digt. Pred. Zwick. Mittwoch., nachm. 3 Uhr: Frauenſtunde; 
abends 8 Uhr: Jugendbund. Donnerstag, abends 8 Uhr: Bi⸗ 
belſtunde. Pabianice. Sw. Jang 6. Sonntag. vorm. 9 Uhr: 
Kindergottesdienſt: nachm. 230 Uhr: Predigt, Pred. Hildner. 
Konſtantynow, Dluga 11. Dienstag, abends 7,30 Uhr: Predigt, 
Pred. Zwid-Lod;. 

Chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb der evang.luth. Lan—⸗ 
des kirche. Kopernika 8. Sonnabend 8 Uhr: Jugendbundſtunde 
für Jünglinge und junge Männer. Sonntang 8.45 Uhr: Gebet⸗ 
ſtunde; nachm. 4.99 Uhr: Jugendbundſtunde für Jungfrauen; 
abends 7.330 Uhr: Erangeliſation für alle. Monſagns Uhr: 
Freudeskreisſtunde für Jungfrauen. Mittwoch 4 Uhr: Frauen— 
ſtunde. Donnerstag 5 Uhr: Kinderſtunde; 8 Uhr:; Bibelboe— 
ſprechung. Freitage8s Uhr: Freundeskreisſtunde für Jünglinge. 
Prywatnaſtraßße (Natejkti) 10. Sonnabend 7,30 Uhr: Jugend⸗ 
bundſtunde. Sonntag 8,45 Uhr; Gebetſtunde; vorm. 10 Uhr: 
Knabenſtunde; nachm. 3 Uhr: Evangeliſation für alle. Diens— 
tag 430 Uhr: Kinderitunde; abends 7,230 Uhr: Jungirauen- 
ſtunde. Mittwoch 3 Uhr: Frauenſtunde. Donnerstag 7,30 Uhr: 
Bibelbeſprechuna über 1, tri 1, 22-25. Freitag 7330 Uhr: 
Freundeskreisſtunde für Jünglinge. Brzezinſta 58 (ofeingang). 
Sonntag 4 Uhr: Freundeskroisſtunde für die Jugend; abends 
7.45 Uhr; Evangeliſation für alle. Montag 7,45 Ühr: Jugend⸗ 
bundſtunde. Dienstag 12,330 Uhr: Kinderausflug. MNittwoch 
53 Uhr: Kinderbundſtunde; abends 7,30 Uhr: Fraren und 
Jungfrauenſtunde. Radogoszez, Kſiedza Brzoſti 491. Sonn—⸗ 
tag 8.45 Uhr; Gebetſtunde; 10 Uhr; Kinderſtunde; nach. 58,20 
Uhr: Epangeltſation für alle; abends 7, Uhr; Freundeskreis⸗ 
ſtunde für die Jugend. Dienstag 7,45 Uhr: Bibelbeſprechung. 
Donnerstag 4 Uhr: Frauenſtunde. Freitag 7,45 Uhr: Jugend⸗ 
bundſtunde. Konſtaniynow, Großer Ring 22. Sonntage9 Uhr: 
Gebetiſtunde; nachm 3 Uhr: Evangelifation für alle. Montag 
5. Uhr; Bibelſtunde; abends 730 Uhr: Jugendbundſtunmde. 
Alexandrow, Bratuszewſkiſtr. 5. Sonntag 9 Uhr: Gebeſſtunde; 
nachm. 3 Uhr: Evangeliſation für alle. Montaag 4 Uhr: Frauen— 
ſtunde. Donnerstages Uhr: Jugendbundſtunde. Freitag 8 Uhr: 
Bi belbeſprechung. 

Ev.⸗Iuth. Gemeinde zu Ruda Pabianicka. Sonniag, vorm. 
10 Uhr: Hauptgottesdienſt in der Kirche, Paſtor Zander; nachm. 
3 Uhr: Kindergottesdienſt. Montag. abends 7,30 Uhr: Jugend⸗ 
bundſtunde. Donnerstag, abends 7.30 Uhr: Helferſtunde. 

Ev.⸗luth. Kirche zu Pabianiee. Sonntag. vorm. 19 Uhr: 
Hauptgottesdienſt. Paſtor Horn; mittags 11,30 Uhr: Kinder— 
gottesdienſt;: abends 6,30 Uhr: Evangeliſation, Prediger Mül— 
ler; abends 7 Uhr: Jungifrauenverſammlung. Vaſioer Horn. 
Montag. abends 8 Uhr: Vortrag ſür den Jungfrauenverein 
Paſtor Horn. Dienstag. abends 7 Uhr: Jugendbundſtunde. 
Prediger Grun. Dannerstag. abends 7 Uhr: Vibelſtunde für 
die Gemeinſchaft, Pred. Müller. Freitag. abends 8 Uhr: Vor—⸗ 
trag und Bibelſtunde für den Jünglingsverein. Paſtor Horn. 

Ev.⸗luth. Gemeinde zu Alexandrow. Sonntag, 8 Uhr früich: Frũhgoitesdienſt: vorm. 10 830 Uhr: —— 5* 

ôrslich 7,472. 49. Goldrubel 4 86 4 86. Gold. 
dollar 9. 13. Silherrubel 1,46. Ein Gramm PFeingold 
5, )2244. Devise Berlin zwischenbanklich 211,85. Deut- 
sche Mark privat 204,50 - Sö, 00. Das Pfund privat 50,30 

Staatspapiere und Pfandbriefe 
35 Bauanleihe 38,50 
43 Serien-Investitionsanleihe 106,50 
42 Pollaranleihe 49,25 
63 Dollaranleine 48.75 000 
53 Konversionsanleihe 43.25 
75 Stabilisationsanleihe 49, 75 -50 25 49. 75 

I0 Eisenbahnanleihe 100,00 
83 Pfandbriefe der Bank Gosp. Krai. 94.00 
83 Obl. der Bank Gosp. Kraj. 94,00 
73 Pfandbriefe der Bank Gosp. Kraj. 83,25 
72 Obl. der Bank Gosp. Kraj. 83,25 
83 Pfandbriefe der Bank Roiny 94,00 
73 Pfandbriefe der Bank Rolny 83.25 
52 Pifandbrieſe der Stadt Warsſschau 48. 50 
8 Piandbriefe d. St. Warschau 39, 50 - 40,25 
83 Pfandbriefe der Stadt Petrikau 33.90 
53 Pfandbriefe der Stadt Petrikau B. 50 

Ahktlen 
Bank Polski 75,50 1Lilpop 9.,50 

Für Staatsanleihen festere. für Pfandbriefe etwas 
chere Tendenz. Für Bank Polski-Aktien Tendenz 
ester. 

Lodæer Getreidebßrse 
LOd2z, den 16. Juni 1933 

Notierungen ie 100 Kilogramm in 2zloty loco Lodz: 
Roggen 19,00 19,50 
Weizen 37. 00 38, 00 
Mahlgerste 15,00 16,0 
taier 15,25- 15,75 
Roggenmehl 6Oproz. 29., 500, 50 
Roggenmenl 6proz. 28,50 -29, 50 
Weizenmehl 65proz. 58,00 60, 00 
Roggenkleie 11,50- 12,00 
Weizenkleic 10,7510.75 
Weizenkleie. grob 10,75 11,75 
Speisekartofieln 5.50 — 6.,50 
Viktoriaerbsſsen —— 

Allgemeine Stimmung ruhig. acg. 

Heute in den Theatern 
Teatr Mieiski. — ,Dziewezeta w mundurkach“. 
Sommertheater im Staszlic-Park. — „Edison ub 

Al Capone“. 
Teatr Popularny. — „Czar munduru“. 

p. Der heutige Nachtdienſt in den Apohteken: A. Dancer 
Zaierſta Stratße 57. W. Groszkowſti, 11.00 Liſtopada 15. S. Gor⸗ 
ſein. Pilſudſtiſtraße 54, S. Bartoszewſti, Petrikauer Straße 164, 
R. Rembielinſti. Andrzeija 28. A. Szymanſki. Przedzalniang 78. 

— — 

Feier des hl. Abendmahls): nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; 
anſchliezend werden die Taufen vollzogen; nachm s5 Uhr: reſi⸗ 
gisſe Feier im Rahmen des Gaupoſaunenfeſtes, im Poly⸗ 
hymnia Garten. Dienstag. abends 8.39 Uhr: Helferſtunde. 
Donnerstag. abends 8 Uhr: Jugendvereinsſtunde. Paſtor-Vilar 
Bonkoe. 

Mijßſionshaus Pniel“. Wulczanſta 124. Sonntaqa. neg 
5 Uhr: Predigt. Rencaias. abends 8 Uhr: Bibelſtunde. r 
Jiraeliten: äglich von 4529 Uhr Leſezimmer und Bibelſtunden 
Sonnabend 5,39 Uhr: Epangelinumsverkündigung. 

Mijfionshaus „Bethel“, Nawrotſtraßze 86. ntag nachm. 
5,15 Uhr: Predigtgottesdienſt in deutſcher Sprache. enstag, 
abends 8 Uhr: Bibelſtunde in deutſcher Sprache. Mittwoch 
nachmittag findet der Frauenverein von Freunden Iſraels bei 
ſchönem Wetter auf, der Sommerkolonie der „Bethel-Juden⸗ 
miſſion“ in. Ruda Pabiancta ſtatt. Man fährt bis Station 
Lorniſfko. Die Kolonie bofindet ſich in der PViaſtowſtraße 14 
bei Nicht. Von 2 Uhr ab wird man an der Fſalteſtelle Loinifko 
abgeholt. Donnerstag. abends 7,30 Uhr: „Tabed“⸗Verein 
Sonnabend, nachm. 5 Uhr: Vortrag für Iſraeliten. 

Evp.-luth. Freitirche. St. Pauli⸗Gem. Podlesna 8. Sonn⸗ 
tag. vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt, Paſtor Maliszewſti; nachm 
2,30 Uhr: Kindergottesdienſt. Mittwoch. abends 7,45 Uhr: 
Bibeſſtunde. Paſtor Maliszewfki. St. Petri⸗-Gem. NowoEena⸗ 
torſkſa 26. Sonntag. vorm. 1030 Uhr: Gottesdienſt. Paſtor 
Lerle; nachm. 2,30 Uhr: Kindergottesdienſt. Mittwoch, abends 
7.330 Uhr: Bibelſtunde. Paſtor Lerle. Dreieinigkeits-Gem. in 
Andrespol. Sonntaag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt, Paſtor 
Schlender und Paſtor Patzer. Donnerstag. abends 7 Uhr: 
Bibelſtunde. Paſtor Müller. Konſtantynow, Limanowftiſtr. 4. 
Sonnag nachm. 4,20 Uhr: Gottesdienſt. Paſtor Lerle. Zdunſta 
Wolg, Pelſudſtiſtraße 34. Sonntag. nachm. 3 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt, Paſtor Lelke. 

Evangeliſche Chriſten, Lontkowa 1a. Sonntag. vorm, 10 
Uhr: Predigtgobtesdienſt, Pred. A. Bergholc; nachm. 230 Uhr: 
Sonntagſchule: nachm. 4 Uhr: Evangeliſation Pred. A. Beig⸗ 
holc. Im Anſchluß: Jugendverein. Freitag. abends 7 Uhr: 
Bibelſtundde. Radogoszez. Sadowa 17. Dienstag. abends7 
Uhr. Beiſtunde. 

Baptiſten⸗Kirche, Nawrot 27. Sonntag. vorm. 19 Uhr: 
Predigtgottesdienſt, Pred. A. Guiſche; nachm. 4 Uhr: Predigt⸗ 
gotresdienſt. Pred. G. Hente. Im Anſchluß: Vercin junger 
Männer und Jungfrauenverein. Montag, abends 730 Uhr: 
Gebetsverſanmlung. Donnerstag. abends 7,80 Uhr: Bibel⸗ 
ſturnde. Baptiſten⸗Kirche. Rzgowſta 410. Sonntag. vorm. 10 
Uhr: VPredigtgottesdienſt. Pred. A. Wenske; nachm. 4 Uhr: 
Predigigottesdienſt, Pred. A. Wonste. Im Anſchluß: Jugend-⸗ 
verein. Dienstag, abends 7.20 Uhr: Gebetsvperſammlung. Frei⸗ 
tag. abends 7,30 Ühr: Bibelſtunde. Baptiſten-Kirche. Valutn, 
Limanowjkiſtr. 60. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Proggoueederſ 
Vvred. J. Feſter; nachm..4 Uhr: Predigigotiesdienn. Pred. J. 
Feſter. Im Anſchluß: Jugendverein. Mittwoch. abends Z.30 
UÜhr: Bibelſtunde. Baptiſtengemeinde Ruda Vabianicka, Ale 
xanderſtr. 5. Sonntag. vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt; 
ochm. 2 Uhr: Sonniagſchule; nachm 4Uhr: Evangeliſations⸗ 
vorivag; abends 6 Uhr: Jugendverein. Dienstag, abends 7,80 
Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch, abends 7.30 Uhr: Gebetſtunde. 

Chriltian Science Societn in Lodz. Gdanſka Straßße 91. 
Sonntag um 109. Uhr pormiſtags, in polniſcher Sprache: hemno: 
Hat ſich das Wellall. einſchſſerlich des Menſchen. darch ao⸗ 
nrtſche Kreft eniwichent? 



8 „Freie Preſjſer — Sonnabend,. orn 17. Zuni 167 le 1603 

bahnſendungen ſowie gewöhnliche und eingeſchriebene ** Wetter. Anſchl.: Kurzbericht des Drahtloſen Dienſtes 19,00. 
Lodzer Handelsvresiſter entgegennehmen bann jeder der Verwalter einzeln. G.m. Stunde der Ration 60 Kernſpruch Anſchl.: — deut⸗ 

22485 / Wladyſlaw Omwczarel. Fleiſcherei. Pabianice, wurde auf Grund einer von dem Notar —8 ſche Tanzmuſite 20.45: Buntes. 200 Woltier, Preffe Sport. 
Oſtatniaſtraße 3. Die Firma beſteht ſeit Februat 1932. In⸗Lodz am 28. Dezember 1933 abgefaßten Akte für die Dauer ——— „Rudern als Wettkampf oder Wanderſport“. 2300 — 
haber Wladyſlaw Owczarek, Pabianice, Oſtatniaſtraße 3. Zat don'2 Jahren mit 2jiähriger auiomaätiſcher Verlängerung ge⸗24,00: Nachtmuſik. 
keinen Ehevertrag geſchloſſen. gründet. Leipzig. 389,.6 M. 18,30: Muſik für Harfe. 2,30: Heite⸗ 

1330/83Spolta Nije⸗nicza (Jednocc). G. m. b. 5. gody 1331/83. Natur und Schule“, G.m. b. S. Verkauf vonver Abend aus Plauen. 24,00: Nachtmuſit 
Grabowaſtraße 22. Fleiſch- und Wurnunlernehmen. Das vol naturwiſſenſchaftlichen und anderen Lehrmitteln, Lodz. Sto— Breslau. 325 M. 12,00: Konzert. 1345: Schallplatten⸗ 
ſtändig Angczahite Anlagetkapital der Geſellſchaft beträgt 6000 wianſtaſtrahße 5. Die Firma beſteht ſeit dem 1. Januart 19838. kongert. 1415: Schallplattenkonzert. 15300 Die Umſchau. 
Z1. und iſt auf 12 Anteile zu je 500 Z31. verteilt. Die Ver⸗Das Anlagetapital der Firma beträgt 3000 Z31. und iſt auf 15,50: Das Buch des Tages „Junge Menſchen im Roman“. 
waltung beſteht aus; Feliks Stamirowſti, Lodz. Grabowa⸗30 Anteile zu je 100 31. verteilt. Die Verwaltung beſteht aus: 16.10: Die Filme der Woche. 1630: Nordiſches Konzert. 17.0 
ſtrahe 22. Edmund Strauiß Lodz Vomorſtaſtrahe 80. Stefan Zygmunt Siwecki Lodg, Pabianickaſftvahe 20 Wechſel Sches, 17.103 Reue Gedichte ebuch n Findeen 640: 
Czuprynſki, 11. Liſtopadaſtrahe 55 und Oskbar Lange, Lodz. Indoſſe ments Ueberweiſungen und ſamtliche Verpflichtungen Der Zoitdienſt berichtet. 1830 Aben dmuſit ESchallplatt en). 
Zagierſtaſtraße 106. Sämtliche Verpflichtungen, Wechſel, Giros, wverden von beiden Verwallern zuſammen unter dem Firmen-1900; Stunde der Ration. 2060: „Siſelott“. Singſpiel von 
Schecks. Abkommen und Dolkumente der Geſeliſchaft werden vondeſtempel unterzeichnet. Jeder von ihnen hat dagegen das Recht, R. Keßler. 
je zwei Vexwaltern gemeinſam unter dem Firmenſtempel unter⸗ die Korreſpondeng, Geſuche, Vollmachten, Lieferſcheine und an⸗ Siuitgart. 360,66 M. 22,00: Zeit, Nachrichten. Wetter, 
zeichnet. Zut Vertretung dert Geſellſchaft, bei den Behörden dere Schreiben zu unierzeichnen und für die Geſellſchafi Wa⸗Programmänderungen. Äünſchle; Aus Karlsruhe: „Vücher-Ver— 
und dritten Perſonen. zut Führung der Progeſſe und Unter⸗ den, Teberweiſungen, Poſtfendungen. Brieſe in Empfang zu brennung“. (Wachsaufnahmen). 23,0024,00: Nachtmuſit. 
zeichnung der Korreſpondenz unter 
Edmund Strauß berechtigt. 

abgefaßten Akte auf unbegrenzte Dauer gegründet. 
22486/A Mordta Lajb, Weberei und Ddruckerei von Textil⸗ 

(Serſtel⸗ 
Die Firmna be⸗ 

Inhaber iſt Mordka⸗Laijb Wajsman, 
Hat deinen Ehevertvrag gegtündet. 

1335/83 Poilniſche Spebitionsgeſeilſchaft Woltex). G. m.b. 
Die Firma beſteht ſeit dem 

eingezahlte Anlagekapital 
der Geſellſchaft beträgt 20 000 315 und iſt auf 100 Anteile zu 

Szymon 
Szenfeld, Lodg, Srudmieiſtaſtrahe b, Jeremiasz Goldberg, Lodz, 
Jielonaſtraße und Mauryeny Waldman, Staniſſawow. Sämi⸗ 
liche Verpflichtungen der Firma müſſen von allen Verwaltern 
zuſammen unter dem Firmenſtempel unterzeichnet 7—— Die 

waren und Tüchern, Pabianice, Pilſudſtiſtrahe 20 
lung) und Lodz, viljudſtiſtrahe 6 WVerkauf). 
ſteht ſeit Januar 1933. 
Lodz. Pilſſudſtiſtraße 64. 

5.. Lodg. 
1. Januar 1933. 

Cegielnianaſtraße 8. 
Das vollſtändig 

je 200 ZI. verteilt. Die Verwaltung beſteht aus: 

Korreſpondenz unterzeichnen, Poſtüberweiſungen und 

dem Firmeyſtempel iſt 
G. m. b. 8. wurde auf Grund einer 

von dem Notar Krzemieniewſti am 4. Januar 1938 in Lodz 
vertreten. 
Wardeſki in Lodg am 11. 
ein Jahr 
gründet. 

Rundfunk-⸗Nrete 
Sonnabend, den 17. Juni 

Konigswuſterhauſen. 

choral. 
Frau für Anfängerinnen. 
funk. 11,30: Wirtſchaftliche Wochenſchau. 
Anſchl.: Schulfunk. 13,45: Rachrichten. 
konzert. 15,00: Kinderbaſtelſtunde. 15,45: 
von 5. E. Buſſe. 16,00: Kongert. 
Konzert. 18,00: Das Gedicht. 

Anſchl. bis 06.00: Kongert. 

— 
— 2 

Verein Deutſchſpr. Katholiken, Lodz. 
Sonnabend, den 24. Junt, 

findet im eigenen Hauſe, Pe— 
trikauer Str. 102, um 7 Uhr 
nachm. im 1. Termin und bei 
ungenügender Beteiligu im 
2. Termin um 8 Uhr abends, 

die ordentliche 

— — 
mit folgender Tagesordnung ſtatt: 1. Verleſung 
des Protokolls und der Rechenſchaftsberichte, 
2Neuwahlen, 3. Anträge. — Anträge der Mit— 
glieder müſſen ſpäteſtens 4 Tage vor der General⸗ 
verſammlung im Sekretariat, Petrikauer Str. 102, 
ſchriftlich eingereicht werden. 

Die Verwaltung. 

Aus ſus agler 
ſinden freundliche Aufnahme 
Mleczarnia cc vod Brzoza „R 0 G J 

Beſitztum Wentland 
Am Orte: Gute Küche, Kegelbahn, Muſik. 
20 Minuten von der Straßenbahnlinie 1 und b. 
9 Uhr früh und abends ere— 

— — — — — — 

großer 
Park 

eεισσισιισσεεσ 
Lampenfabrile 

52. P. Szmalewicz 
Lodæ, Foludniowea 8 

Telefon ioa·so 400 

empflehlt Lampen in mod. Stilarten. 
zu den billigſten Preiſen. ſ 

— ä ———— 

Dr. med. Artur Millce 
Wolcæanska 62 (Ecke Adrzeja) Tel. 242.99. 
Innere Krankheiten. Empfenht 5-7. 

— 

Die * dem hrttn 1008 in in der Petri⸗ 
Aauer Straße 80 beſtehende Zentral⸗Zahnheil⸗ 
tlinit neblt zahnärztüchem Kabinett von 

ADPZIEWICI 
aↄaurde nach dem Aeepen Hauſe in der Petritaue; 

Tel. 12788 Straue ib4. Varterre. Abertragen. 

—* 

—— — ur o 

Harl Oskar Wieczorek 
RKopernika ⸗Sivrañße (Miſcha) 8 

rediglert fachtundig und prompt: Kompagnie- und Pachtverträge, Punktationen, 
Anträge in Eheſcheidungs⸗, Erbſchafis- und hypothelkariſchen Angelegenheiten, 
Einſprüche in Sachen der Einkommen⸗, Umſatz⸗, Immobilien⸗ u. Lolalſteuer, aller⸗ 
hand Eingaben an die Bezirks- und Stadtgerichte und ſämtliche adminiſtraätive und 

Militür⸗Behörden. 

Ueberſetzungen von jeglicher Art Schriftſtücken und Schreibmaſchinenabſchriften 

Straßenbahnverbindung: Linie Nr. 6,6.8 und 8. 

F — 
—IIIAL 
Oliva-Glettkau 

Brõsen 
Weichs elmũnde 

Heubude-Krakau 
WestNeufahr 

eind kurtaxfrei 
Prospekte dureh die Staãdt. Kur- und 
Seebãderverwaltunzs, Danzis, Jopen- 
gasse 38, und Danziger Verkehrszen- 

trale, Danzis, Stadtgraben 
— E——,,,,—,——————————— — —— — 

Moderne Polstermöbel 
Umpolsterungen und Reparaturen, Ueberzüge 
für Möbel (Sonnenschatz), geschmackvolle Zim- 
merdekorationen. 

Polster- und Dekorationsgeschãft 

A. ERTNER, Gdanska 45, Tel. 188-94. 

eebeeeeeee 
—A Bijouterie. Silber, Lombardquit—⸗ 

tungen kauft und zahlt die höchſten 
Preiſe. Juweliergeſchäft J. Fijaltko, Piotr⸗ 
kowſta 7. 

Brillanten, Goüd und Stlber. 
verſchiedene Schmuckſachen ſowie Lombardquit⸗ 
tungen kauft und zahlt die höchſten v7 
M. Miges, Viotrtowſta 30. 

acc Ausverktauf bis Ende 
Juni der Glas⸗ und Porzellanwarenhandlung 
von K. Freigang ir. Piotrkowska 161 
Preisermãäßigung von 20-753; daſelbſt voll⸗ 
ſtändige Ladeneinrichtung preiswert zu verkaufen. 

7 Herrenhalbſchuhe 
in Leder, beſonders leicht und haltbar, ſchöner 
Straßen⸗ und Sportſchuh, für nur 31. 7,25 zu 
haben bei 5. S och, Gluwna 25. 5015 

Sumnuichuhe 
für Sport und Ausflüge in allen Farben und 
Formen ab Z1. 180 zu haben bei 5. — 
Gluwna 25. 50oi⸗ 

nehmen ſowie die Firma bei den Behörden und Perſonen zu 
G.m.b. S. wurde auf Grund einer von dem Notart 

Januar 1939 abgefaßten Alte auf 
mit automatiſcher einjähriger Verlängerung ge⸗ 

1634399 M. 66,15: Wetter 
holung der wichtigſten Abendnachrichten. Tagesſpruch, Morgen⸗ 

08,35: Gymnaſtik für die 
10,00: Nachrichten. 

14.90: Schallplatten? 
Peter Brunnkani“ 

1766 Wochenſchau. 1735: 
18.05: 

332 

— Schaufenſterſcheiben 
wie Chamotteſteine 

Andrzeja 4 

Lang 

Ichl: 
liſt. 

Lachen im Sintergrund. 
Wien. 517,55 M. 

Kurmuſik. 
20,.00: Zweites Monſterkonzert der Verein. 

ſiklapellen der Garniſon Wien. 
Prag. 488.6 M 

enberg. 4724 M. 2065: Unterhaltungsmuſik. M45: 
22,50 24,00: Rachtmuſik und Tanz 

15.20: Zitherkongert. 17,00. Aus Bad 
18,00: Franzoſiſche Volkslieder. 19.00: So⸗ 

Militãrmu⸗ 
22,00: Tanzmuſik. 

10.40: Schallplatten. 10,30: Schulfunk. 
Kongert der Sänger aus Jiſtebnik. 11,003 Kongert. 12,10: 
Schallplatten. 1230: Konzert. 183.40: Schallplatten. 14,50: 

Wieder Kongert. 20,15: Bunter Abend. 22,15 28,30: Unterhaltungs⸗ 
muſit. 

1010: Schul⸗ 
120 Wetter. 

1850: 

Glas 
Garten⸗Fenſter⸗ OQtna⸗ 
ment⸗ Kathedral⸗Roh⸗. 
Draht⸗ und Farben-Glas 

Glaſerkitt. Glaſer— 
und Spiegel 

ſo⸗ 
der 

emp⸗ 

diamamen 

beſten Qualitäten 
fiehlt 
Polsſskie Biuro 

Sprz. 82Kla 
sp. Axc. 

Oddz. w odzi 
dawn. Tr. Hanelt. 
Puba 15/17. Tel. 34-531 

—ööVäV 
3wangsverſteigerung 

einer Mũnle 
Am 12. Juli d. J- 

vorm. 10 Uhr, gelangt im 
Stadtgericht in Smigel 
Voſen) die Dampfmühle 
in Wielichow (Poſen) 
zur Verſteigerung. 

Das Mindeſtangebot 
wurde auf 52000 Zloty 
feſtgeſetzt. 

Tägliche Ausmahlung 
200 Zentner. in beſter 
landwirtſchaftl. Gegend. 

Nähere Auskünfie er⸗ 
teilt Weſtbank“. Alt. 
Geſ. in Liquidation in 
Wolsztyn Wlkp. 5148 

—öEE 
ur. mech. 

LUDVuIG 

RAPEPORT 
Facharzt für Nieren-, 

Blasen- uud Harnleiden 

Cegielniana 8, 
(Erũker Nr. 40) 
Telefon 236.90 

Empfãngt von 10 und 
—8 UVbr. 

J. NADEL Frauenkrankbeiten 
und Geburitsbilte 
wohni jeszi 

Telefon 228 .92 
Emv.v.ↄ· u.v. � · S abend⸗. 

Libertas“. 
Verantw. Verlaasleiter: 

Druck und Verlag: 
Verlaasgeſ. m. b. 5.. Lodz. Vetrikauer 86. 

Bertold Bergmann. 
Hauptſchriftleiter Adolf gargel. 

Verantwortlich für den tedattionellen Inhalt der Freien Preſſe 
Suao Wieczorel. 

— 

—äi— — —E — — 

5 27 

Das Buch eines Todzers! 
O.Willibald 

— F 1J1 & — d 

Zwei Brüder 
5 7 

Skizze der Gegenwatt. In biegſamem 3 
Umſchlag 3 

—3 Preis Zloty 2.— 

JErhältlich bei „Libertas“, G. mub. S. 4 
FLodz, Petrikauer Straße 86 und in den J— 

Buchhandlungen. 3 

— —— 

maszynowa M A C A codziennie ſwieta 

MAKA macowa, SUCHARAI na weor 
karlsbadzki oraz z2zdrowe i smaczne 

z�madania, Obiady jarskie kKolacie 
poleca z2nuana Cukiernia 

N. Weinberga 
Plotrkowska 38, tel. 143.-82. 

Ceny zni⸗?one. 
ve Bedarf an 

Papier⸗ und Schreibmateriaſien 
mpfiehlt ſich die Firmna J. Buchholtz, Lodz. 

Piotrkowſka 156 205 

RESTER 
tür Anziũ ge, Damen- u. Hepren-Hãntel 

empfiehlt Firma 
J. Wasile wska. —X— Ar. 152. 
Gute, ſchmackhafte 

Mittage 
werden verabreicht Wulczanſta 117, Wohn. 5. 
Seliene Gelegenheu Einige wenig gebrauchte 
„M⸗P“⸗Beiwagen verkaufen billig Polſkie 

Zaktady, „M⸗ pr Wulczanſta 188. 5187 
wWa a 7 ermühle, 35 Morgen Land (Wald, 
Wieſe, gemauerte Gebäude), mit totem und leben⸗ 
dem Inventar, preiswert zu verkaufen oder gegen 
ein Haus in Lodz einzutauſchen. Näheres Gluw— 
na 46, J. Sofſetz. 554 

8* ausverwaiter übernimmt noch einige 
Häuſer in Verwaltung, auch Inkaſſo von Wech— 
ſeln, in Vereinen und dgl. Offerten erbeten un— 
ter „C. S. 14* an die Geſchſt. d. „Fr. Pr.“ 

6103 

Nansiver Sonntags-Zcitung 
mit den Uustrierten Bellagen 

MA 77— —19 — 

Emzelnummer 
3.Monatsabonnement 

Abonnemenis durch „Libertas“, 

— 
— Sonntas nesx 

nen 
— 585 tv 

trei Haus. 
Petrikauer Strasse 86. 


